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Hallo, 
liebe Leser 
Das Internet dient auch der 
schnellen Verbreitung von 
Blödsinn, und Nachahmer 
lassen nicht lange auf sich 
warten. Kochrezepte, Foto-
motive, Filmszenen – alles 
findet Nachahmer. Jetzt ha-
ben viele „den Ghosn ge-
macht“: Der ehemalige Au-
tomanager flüchtete filmreif 
aus Japan – in einer Kiste für 
Audiogeräte. Nun gibt es 
sehr geräumige Flightcases 
… aber Details sind wohl Ne-
bensache: Nachdem in sozia-
len Netzwerken Fotos von 
Menschen auftauchten, die 
es sich im Harfen- oder Kon-
trabass-Koffer gemütlich 
machten, sah sich der Her-
steller Yamaha zu einer War-
nung veranlasst; es könne zu 
Unglücksfällen kommen. 
Was uns vielleicht um die 
nächste Schlagzeile bei Twit-
ter bringt: „Selfie im Saxo-
phonkoffer endet mit Ge-
nickbruch.“ Fangt mit der 
Tuba an zu üben, rät 

Euer Boto

Unterwegs mit LNG 
Wie klimaverträglich 
ist meine Kreuzfahrt?

Sinntal. Der Elternbeirat des 
Kindergartens Rappelkiste 
veranstaltet am Samstag, 7. 
März, von 14 bis 15.30 Uhr ei-
nen Kinderkleiderbasar in der 
Mehrzweckhalle Sterbfritz. Ab 
13.30 Uhr Einlass für Schwan-
gere mit Mutterpass. Der Erlös 
der Standgebühren und Ku-
chens- und Getränkeverkaufs 
kommt den Kindern im Kin-
dergarten zu Gute.

Basar der 
Rappelkiste

Sinntal. Die Heimat- und Wan-
derfreunde Schwarzenfels la-
den alle Mitglieder, Ehrenmit-
glieder, Anschlussmitglieder 
und Jugendmitglieder zur 
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 6. März, um 19 Uhr in 
das Gasthaus „Zur Burg“ herz-
lich ein.

Versammlung der 
Wanderfreunde

Steinau. Am Freitag, 6. März, 
ab 19.30 Uhr findet die dies-
jährige Jahreshauptversamm-
lung der Sportgemeinschaft 
Marborn im Vereinsheim 
statt. Neben der Tagesord-
nung finden zahlreiche Ehrun-
gen verdienter Mitglieder 
statt. Alle Mitglieder der SG 
sind herzlich eingeladen.

Versammlung 
der SG Marborn

Steinau. Mitgliederversamm-
lung des Obst- und Gartenbau-
vereins Ulmbach in der Gast-
stätte Schützenhof in Steinau-
Ulmbach ist am Freitag, 6. 
März, Beginn um 20 Uhr.

Versammlung 
im Schützenhof

Schlüchtern. Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten führen 
am Sonntag, 8. März, eine 
Wanderung zum Tannenweg 
durch. Der Treffpunkt ist um 
10 Uhr Ortsmitte Hutten Park-
platz, von da geht es in Fahr-
gemeinschaften ab. Die Weg-
strecke beträgt circa 8 Kilo-
meter. Es ist eine Einkehr in 
die Gaststätte „Zur Alten Post“ 
geplant. Die Wanderführung 
hat Hans Blum.

Wanderung 
zum Tannenweg

Sinntal. Der Imkerverein 
Sinntal lädt am Mittwoch, 4. 
März, um 19 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in die 
Gaststätte Felsenkeller/Ober-
zell ein. Es finden Vorstands-
wahlen statt. Dazu bittet der 
Vorstand um rege Teilnahme 
der Vereinsmitglieder.

Versammlung 
des Imkervereins

Steinau. Die Stadt Steinau an 
der Straße teilt mit, dass wie-
der zwei Vereinsforen stattfin-
den, alle Steinauer Vereine 
und gesellschaftlichen Grup-
pen sind hierzu herzlich ein-
geladen. Bürgermeister Malte 
Jörg Uffeln wird zu folgendem 
Thema referieren: „Leader-
ship – Rechtssicher in der Ver-
einsarbeit“ am Dienstag, 10. 
März, um 19 Uhr im Rathaus, 
Markthalle und zu nochmals 
für die Vereine und Gruppen 
aus dem Kirchspiel Ulmbach 
am Montag, 16. März, um 19 
Uhr im DGH Sarrod. Diese 
Veranstaltungen sind kosten-
frei. Es wird um Teilnehmer-
anmeldung unter magis-
trat@steinau.de gebeten.

Steinauer 
Vereinsforen

Steinau. Am Donnerstag, 12. 
März, wollen sich die Mitglie-
der des Vdk Ortsverbandes 
Steinau um 17 Uhr in der 
Gaststätte „Bauernschänke“ 
in Steinau treffen. Ein Busun-
ternehmen hat eine Fahrt 
nach Frankfurt am Main ange-
boten, welche am Samstag, 4. 
April, stattfinden soll. Es wird 
eine Führung durch die neue 
Altstadt, Mittagessen und 
dann eine Schifffahrt auf dem 
Main angeboten. Es sind die 
Mitglieder sowie Gäste welche 
an der Fahrt interessiert sind 
herzlich eingeladen.

Treffen des 
VdK Steinau

Sinntal. Johannes, Fishaye 
und Abdullah sind überglück-
lich. Sie haben die Gesellen-
prüfung zum Tischler erfolg-
reich bestanden. Im Rahmen 
des Weihnachtsgottesdiens-
tes wurden die drei geehrt. 
Ihr Ausbilder Rolf Weber ver-
abschiedete sie mit den Wor-
ten: „Ihr könnt stolz auf das 
Erreichte sein. Mit eurer Be-
geisterung und Freude, mit 
eurem Engagement habt ihr 
das Leben in unserer Einrich-
tung bereichert“ und sprach 
damit allen Anwesenden aus 
der Seele. 
Im Sommer 2016 starteten sie 
zusammen mit sechs weite-
ren Lehrlingen in die Ausbil-
dung. Die Verantwortlichen 
des Jugendhilfezentrums 
wurden auf Johannes, Fis-
haye und Abdullah aufmerk-
sam, als sie im Rahmen eines 
Jahrespraktikums in der 
Schreinerei mitarbeiteten. 
Schnell zeigte sich, welches 
Potenzial in diesen jungen 
Menschen lag. Ausdauer und 
Fleiß, neugierig, freundlich, 
hilfsbereit und dankbar, es 
machte den Ausbildern viel 
Freude, mit ihnen zu arbei-
ten. 

Große 
Spendenbereitschaft 

 
Da es keine Förderungsmög-
lichkeiten für diese Jungs gab, 
wurde das Projekt „Sannerz 
integriert“ durch das Jugend-
hilfezentrum Don Bosco ins 
Leben gerufen. Mithilfe von 
Spendengeldern sollte den 
jungen Flüchtlingen eine Aus-
bildung und somit ein Einstieg 
in das Berufsleben als Start in 
ein selbstbestimmtes Leben 
ermöglicht werden. Die Spen-
denbereitschaft war beeindru-
ckend. Viele große und kleine 
Spenden sorgten dafür, dass 
die Kosten für drei Jahre Aus-
bildung in den einrichtungsei-
genen Werkstätten zum größ-
ten Teil gedeckt werden konn-
ten. 
Durch den Erfolg des ersten 
Projekts beflügelt starteten 
ein Jahr später erneut drei 
junge Flüchtlinge im Rahmen 
von „Sannerz integriert 2.0“ 
ihre Ausbildung, diesmal in 
den Werkstätten Farbe und 
Metall. Hier konnte Robel Te-
klay Feshaye seine Ausbil-
dung zum Maschinen- und 
Anlagenführer ebenfalls in 
diesem Jahr erfolgreich been-

den. Die Ausbildung wurde 
speziell auf die Bedürfnisse 
der geflüchteten Menschen 
ausgerichtet. 
Die Theorieanteile der Ausbil-
dung waren stärker gewichtet 
als bei den anderen Lehrlin-
gen desselben Lehrjahres, um 
vor allem die Sprachbarrieren 
in Bezug auf das Fachvokabu-
lar abzubauen. Hierzu konn-
ten verschieden Externe zur 
Unterstützung gewonnen wer-
den. Georg Schulz, ehemali-
ger Schulleiter der einrich-
tungseigenen Johann-August-
Waldner-Schule, unterrichtete 
die Auszubildenden in 
Deutsch, Frau Hofacker (Aus-
bildungsbegleitende Hilfe 
ABH) erweiterte dieses Ange-
bot und führte ihren Unter-
richt jeden Freitag für vier 
Schulstunden durch. Zudem 
konnte mit Herrn Teki, einem 
aus Eritrea stammenden Inge-
nieur, ein Fachmann gewon-
nen werden, der die Fahrten 
aus Frankfurt bereitwillig auf 
sich nahm, um die jungen Ge-
flüchteten bei fachspezifi-
schen Fragestellungen zu un-
terstützen. 
Nachdem im Sommer letzten 
Jahres mit Awet, Kassim und 

Teklit bereits drei der insge-
samt sechs „Sannerz inte-
griert“-Teilnehmer ihre Prü-
fungen bestanden hatten, 
schafften es nun auch Johan-
nes, Fishaye und Abdullah. 
Sie mussten die schriftliche 
Prüfung einmal wiederholen. 
Fachkräfte sind begehrt und 
so konnten Awet, Teklit und 
Johannes bereits Arbeitgeber 
von sich überzeugen. Sie star-
ten nun in ein selbstbestimm-
tes Leben. Die vergangenen 
dreieinhalb Jahre haben den 
Ausbildern Weber, Kreß und 
Kohl viel Freude bereitet. 
Doch es war für beide Seiten 
auch nicht immer leicht, so-
wohl die Auszubildenden als 
auch die Ausbilder sowie die 
Betreuer benötigten eine ge-
hörige Portion Geduld, denn 
besonders der Theorieteil 
hielt das ein oder andere Mal 
so manchen Stolperstein pa-
rat. Und dennoch sind sich al-
le Beteiligten einig: Es hat sich 
richtig gelohnt. Ein riesengro-
ßer Dank ging an jede einzel-
ne Spenderin und jeden ein-
zelnen Spender. Mit ihrem 
großen Herz haben sie den Er-
folg dieses Projektes erst er-
möglicht.

Spendenfinanziertes Projekt des Jugendhilfezentrums kurz vor Abschluss
„Sannerz integriert“ein voller Erfolg

Marion Hourle, Fishaye Tekle, Abdullah Zadran, Johannes Gezae Hail, Rolf Weber und Patrick Will (von links).

Bad Soden-Salmünster. Ab 
dem 12. März lädt der SkF 
Bad Soden-Salmünster jeden 
Donnerstag von 10 bis 11.30 
Uhr Eltern mit ihren Babys 
und Kleinkindern bis zu 3 
Jahren zu einem kostenlosen 
Frühstückscafé ein. 
Im Familienzentrum FIBz 
können Eltern während des 
Frühstücks ungezwungen ins 
Gespräch kommen und es 
entstehen neue Kontakte. Da-
rüber hinaus wird es einmal 
im Monat einen kurzen Infor-

mationsbeitrag geben, der 
die wichtigsten Themen der 
Eltern aufgreift. Kleinkinder 
werden in einer Spielecke be-
treut, damit die Eltern unge-
stört frühstücken oder dem 
Impulsvortrag lauschen kön-
nen. 
Frischgebackene Eltern be-
finden sich in einer neuen 
und oftmals unbekannten 
Rolle. Sie möchten sich mit 
anderen Menschen in ähnli-
cher Lebenssituation austau-
schen und Netzwerke knüp-

fen. Hinzu kommt, dass es im-
mer mehr Familien an Unter-
stützung im nahen Umfeld 
fehlt. Der SkF will Eltern 
Raum und Zeit geben, mit an-
deren Eltern in einen ver-
trauensvollen Austausch 
über Themen rund um das 
Baby zu kommen. Dabei sol-
len neben dem Kind auch die 
Eltern in ihrer neuen Rolle im 
Fokus stehen. Eine Pädagogin 
wird deshalb anwesend sein 
und gezielt auf die Fragen 
und Bedarfe der Eltern einge-

hen. „Wir wissen, welche 
Höchstarbeit Eltern tagtäg-
lich leisten“, so Jennifer Die-
derichs, Mitarbeiterin des 
SkF. „Wir sind überzeugt, dass 
sie sich dann leichter um die 
Bedürfnisse ihres Neugebo-
renen kümmern können, 
wenn sie das Gefühl haben, 
sozial geborgen zu sein.“ 
Interessierte Mütter und Vä-
ter sind ohne Voranmeldung 
herzlich willkommen. Infor-
mationen erhalten Sie unter 
Telefon 06056/5402.

Beratungsstelle lädt junge Familien ein
Frühstückscafé für Eltern

Tauber liest im GNZ-Kultursaal 
„Du musst kein Held sein“ mit Gespräch 
am Donnerstag, 2. April, in Gelnhausen 
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Gottesdienste

Kirche

Kath. Pfarrei Heilige 
Dreifaltigkeit Steinau  
Samstag, 7.3.: 
18.00 Uhr Ulmbach Vor-
abendmesse 
Sonntag, 8.3.: 
8.30 Uhr Uerzell heilige 
Messe 
10.00 Uhr Steinau heilige 
Messe 
Dienstag, 10.3.: 
18.00 Uhr Uerzell heilige 
Messe 
Mittwoch, 11.3.: 
9.30 Uhr Steinau heilige 
Messe 
Freitag, 13.3.: 
18.00 Uhr Ulmbach heilige 
Messe

St. Peter Mernes 
Sonntag, 8.3.: 
9.00 Uhr heilige Messe 
Dienstag, 10.3.: 
8.30 Uhr Morgenlob 
Mittwoch, 11.3.: 
19.00 Uhr heilige Messe

Katholische Kirchenge-
meinde St. Franziskus 
Bad Soden-Salmünster 
Sonntag, 8.3.: 
9.00 Uhr Kath. Will. heilige 
Messe  
10.30 Uhr Marborn Wort-
gottesdienst anschl. Faste-
nessen  
18.00 Uhr Romsthal heilige 
Messe 
Dienstag, 10.3.: 
14.00 Uhr Romsthal Senio-
rengottesdienst, anschl. 
Treffen 
Donnerstag, 12.3.: 
18.00 Uhr Romsthal heilige 
Messe 
Freitag, 13.3.: 
18.00 Uhr Marborn heilige 
Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Bad Soden-Salmünster 
Sonntag, 8.3.: 
9.00 Uhr Bad Soden Gottes-
dienst mit Blockflötenen-
sembles (Pfr. Henning) 
10.30 Uhr Salmünster Got-
tesdienst mit Taufe (Pfr. 
Henning)

Evangelische Kirchen-
gemeinden Wallroth-
Breitenbach-Kressen-
bach-Hintersteinau-
Reinhards und Ulm-
bach 
Sonntag, 8.3.: 
9.30 Uhr Wallroth 
11.00 Uhr Kressenbach

Pfarrei Mariae Himmel-
fahrt Sannerz der Filia-
len St. Michael Sterb-
fritz, und St. Wigbert 
Weiperz 
Samstag, 7.3.: 
18.00 Uhr Herolz heilige 
Messe 
Sonntag, 8.3.: 
9.00 Uhr Weiperz heilige 
Messe 
10.30 Uhr Sannerz heilige 
Messe 
Dienstag, 10.3.: 
9.00 Uhr Sannerz heilige 
Messe 
Mittwoch, 11.3.: 
9.00 Uhr Herolz heilige 
Messe 
Donnerstag, 12.3.: 
18.00 Uhr Weiperz heilige 
Messe 
Freitag, 13.3.: 
9.00 Uhr Herolz heilige 
Messe 
18.00 Uhr Sannerz heilige 
Messe in der Hauskapelle 
des Don Bosco Hauses 
18.00 Uhr Herolz Kreuzwe-
gandacht

Evangelische Christus-
gemeinde in Sinntal 
und Marjoß 
Sonntag, 8.3.: 
9.30 Uhr Gottesdienst in 
Sterbfritz mit Lektorin 
Jung 
9.30 Uhr Gottesdienst in 
Marjoß mit Pfarrer Gleim 
10.00 Uhr Gottesdienst in 
Oberzell mit Pfarrerin Wie-
ners und Vorstellung der 
Konfirmanden 
10.45 Uhr Gottesdienst in 
Altengronau mit Pfarrer 
Gleim 
Dienstag, 10.3.: 
19.00 Uhr Andacht Kirche 
in Breunings 
Donnerstag, 12.3.: 
19.00 Uhr Andacht Kirche 
in Sterbfritz

Katholische Kirchenge-
meinde St. Peter und 
Paul 
Bad Soden-Salmünster 
Samstag, 7.3.: 
15.30 Uhr heilige Messe in 
polnischer Sprache in Bad 
Soden 
16.30 Uhr Kinderkirche in 
Salmünster 
17.30 Uhr Sonntagvor-
abendmesse (Max-Kolbe-
Haus) in Bad Soden 
18.30 Uhr Jugendgottes-
dienst der Pfadfinder in 
Ahl, anschließend Hutzel-
feuer an der Blockhütte 
Sonntag, 8.3.: 
9.00 Uhr heilige Messe in 
Alsberg 
10.30 Uhr Hochamt in Sal-
münster 
Montag, 9.3.: 
8.00 Uhr Laudes (Bildungs-
haus) in Salmünster 
19.30 Uhr Abendgebet mit 
Gesängen aus Taizé in der 
Franziskuskapelle (Bil-
dungshaus) in Salmünster 
Dienstag, 10.3.: 
18.30 Uhr Wortgottesfeier 
(Bildungshaus) in Salmüns-
ter 
Mittwoch, 11.3.: 
8.30 Uhr heilige Messe 
(Max-Kolbe-Haus) in Bad 
Soden 
Donnerstag, 12.3.: 
18.00 Uhr Kreuzweg und 
Beichtgelegenheit ín Sal-
münster 
1830 Uhr heilige Messe in 
Salmünster

Evangelische 
Gemeinde Steinau 
und Seidenroth 
Donnerstag, 12.3.: 
19.00 Uhr Passionsandacht 
im Michael-Meyenburg-
Haus (Lektor Mascher)

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntags 
10.00 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst

Freie Christengemein-
de Bergwinkel, Steinau 
 Gottesdienste sonntags um 
10.00 Uhr, Kinderbetreuung

Bad Soden-Salmünster. Das 
Jugendorchester „Starker 
Sound“ des MV „Cäcilia“ Bad 
Soden hat sich in der Jugend-
herberge am Hoherodskopf 
auf das anstehende Jubilä-
umskonzert am 28. März gut 
vorbereitet. Das hundertjäh-
rige Jubiläum des Vereins in 
diesem Jahr, soll auch für das 
Jugendorchester ein beson-
deres Jahr werden, denn man 
feiert als Orchester „Starker 
Sound“ ein kleines fünfjähri-
ges Jubiläum mit ihrem Diri-
genten Joschi von Sárközy. 
Die Instrumente und die neu-
en Stücke für das Konzert En-
de März wurden am Freitag, 
14. Februar, eingepackt und 
mit einigen Eltern ging es 
Richtung Hoherodskopf. 
Noch am Abend wurde die 
erste Probe mit gut zwei 
Stunden durchgeführt und 
mit jedem gespielten Stück, 
wurde jedem bewusst, dass es 
diesmal wirklich ein beson-
deres Konzert werden kann. 
Der Samstag war geprägt von 
reichlichem Proben, denn 
das Orchester hatte zusam-
men mit ihrem Dirigenten ei-
nen genauen Plan für diesen 
Tag ausgearbeitet. Am Nach-
mittag wurde eine „Schaf-

fenspause“ mit einem größe-
ren Spaziergang hinauf zum 
Hoherodskopf mit allen Teil-
nehmern, bei schönstem Wet-
ter, angeboten. 
Eine besondere Freude war 
es, dass der erste Vorstand 
Albrecht Noll mit seiner Tuba 
den ganzen Samstag mit-
probte und nach dem ge-
meinsamen Abendessen 
beim Orchester nachfragte, 
ob er denn am Konzert bei 
den Jugendlichen mitspielen 

dürfte. Das Jugendorchester 
stimmte sofort zu und freute 
sich über diesen „Zuwachs“. 
Am Sonntag wurden nach 
dem Frühstück noch einmal 
alle Stücke geprobt. Das Ju-
gendorchester bedankte sich 
beim überraschten Herberg-
steam mit einem kleinen 
Konzert im Proberaum, denn 
man fühlte sich in der Ju-
gendherberge besonders gut 
aufgehoben. „So etwas haben 
wir noch nie erlebt und wir 

wissen jetzt gerade gar nicht 
was wir sagen sollen, außer, 
vielen Dank für das überra-
schende und tolle kleine Kon-
zert“, sagte die Leiterin der 
Jugendherberge. 
Wer bei diesem tollen Or-
chester gerne dabei sein 
möchte, ist herzlich eingela-
den immer donnerstags zwi-
schen 17.30 bis 19 Uhr im Ver-
einsheim Hohmühlenweg in 
Bad Soden vorbei zu kom-
men.

„Starker Sound“ des Musikvereins Cäcilia Bad Soden probt am Hoherodskopf
Vorbereitung auf das Jubiläumskonzert

Zwischen den ganzen Proben durfte ein Ausflug in die Natur nicht fehlen.

Schlüchtern. Am Samstag, 14. März, um 20 Uhr, findet in der 
Gaststätte „Zur Guten Quelle“/Hinkelhof, die Jahreshauptver-
sammlung des Kaninchenzuchtvereins H427 Vollmerz statt.

Versammlung im Hinkelhof

Schlüchtern. Jehovas Zeu-
gen, Versammlung Schlüch-
tern nutzen den Königreichs-
saal, Schlierbacher Str. 41 in 
Wächtersbach, und laden am 
Samstag, 7. März, um 17.30 
Uhr zum Vortrag „Wie sinn-
voll ist dein Leben?“ ein. Was 
ist der Sinn des Lebens? Be-
steht er einfach darin, gebo-
ren zu werden, zu essen, zu 
arbeiten, Nachkommen zu 
haben, alt zu werden und zu 
sterben – ein Kreislauf, ähn-
lich wie bei den Tieren, oder 

gibt es einen erhabeneren 
Zweck für unser Dasein? 
Normalerweise steht hinter 
allem, was intelligente Men-
schen tun, ein Sinn und 
Zweck. Sollte man da von 
Gott weniger erwarten? Wel-
chen Lebenssinn gab er den 
Menschen mit auf den Weg? 
Über diese Fragen wird der 
Redner anhand der Bibel 
sprechen. Anschließend eine 
Bibelbesprechung: „Geht und 
macht Menschen zu meinen 
Jüngern“ (nach dem Bibel-

wort aus dem Matthäusevan-
gelium, Kapitel 28, Vers 19). 
Mittwoch, 11. März, 19.00 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“ mit Einzelheiten aus 
dem 1. Buch Mose (Genesis), 
Kapitel 24. Abrahams Diener 
suchte Gottes Anleitung, als 
er eine Frau für Isaak aus-
wählte. Ein gutes Beispiel für 
uns: Auch für uns ist es wich-
tig, vor Entscheidungen Got-
tes Anleitung suchen. Wie 
sieht das im Alltagsleben 

aus? 
Ausführlich besprechen wir 
auch die besondere Einla-
dungsaktion vor dem Abend-
mahl des Herrn am 7. April. 
Diese Einladungsaktion in 
und um Schlüchtern herum 
beginnt am 14. März. 
Wen sollten wir einladen? 
Warum werden Jahr für Jahr 
besondere Anstrengungen 
unternommen, überall auf 
der Erde Menschen zu die-
sem wichtigen Ereignis ein-
zuladen?

Jehovas Zeugen Schlüchtern laden ein
Was ist der Sinn des Lebens?

Gelnhausen / Schlüchtern. 
Der Hospizdienst der „Ver-
einte Martin Luther + Altha-
nauer Hospital Stiftung Ha-
nau“ (VMLS) bietet an zwei 
Samstagen im März einen 
sogenannten „Letzte-Hilfe-
Kurs“ an. 
Was bedeutet „letzte Hilfe“? 
Fast jeder kennt die „Erste 
Hilfe“, und daran lehnt sich 
der Begriff an. Die Idee der 
„letzten Hilfe“ ist, alle Men-
schen aus der Bevölkerung 

zu Themen rund um das Le-
bensende zu informieren. 
Was können Angehörige 
auch selbst leisten? Welche 
Unterstützungsangebote 
gibt es? Der erste Kurs findet 
am 14. März im Diakoni-
schen Seniorenzentrum Co-
lemanpark in Gelnhausen 
von statt, der zweite Kurs am 
28. März im Haus im Berg-
winkel in Schlüchtern. Be-
ginn ist jeweils 9.30 Uhr, das 
Ende für 13.30 Uhr geplant. 

Der Kurs bietet eine umfas-
sende Einführung in das 
Thema „Umsorgen von 
schwerkranken und sterben-
den Menschen am Lebens-
ende“. In vier Unterrichts-
stunden werden die vier Mo-
dule der „Letzten Hilfe“ er-
läutert: Sterben ist ein Teil 
des Lebens, Vorsorgen und 
Entscheiden, Leiden lindern 
sowie Abschied nehmen vom 
Leben. Der Kurs wird unter-
stützt vom Main-Kinzig-

Kreis.  
Den Teilnehmenden ent-
steht ein Unkostenbeitrag 
von 15,00 Euro. Der Ambu-
lante Hospizdienst der VMLS 
nimmt Anmeldungen entge-
gen und steht auch für Rück-
fragen zur Verfügung. Er ist 
erreichbar unter 0 61 81/29 
02 115, hospizdienst@vmls-
hanau.de. Weitere Informa-
tionen zur Idee der „Letzten 
Hilfe“ gibt es auch unter 
www.letzte-hilfe.de. 

Termine in Gelnhausen und Schlüchtern

Hospizdienst bietet 
„Letzte-Hilfe-Kurs“ an

Steinau. Die Wanderfreunde 
Hintersteinau planen vom 
20. bis 22. August einen 
Fahrradausflug in die Drei-
Flüsse-Stadt Hann.Münden 
im Weserbergland. Gestar-
tet wird in Hintersteinau am 
20. August um 6.30 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus. 
Nach der Ankunft in 
Hann.Münden, etwa um 8 
Uhr, gibt es ein gemeinsa-
mes Frühstück im Hotel zum 
Preis von 15 Euro. 
Hann.Münden ist bekannt 

als Fachwerkjuwel und 
Drehscheibe der Radfern-
wege: Die erste Tour der 
Wanderfreunde wird zur 
Sababurg mit einer Besichti-
gung des Dornröschen-
schlosses führen. Ein Rund-
gang im angrenzenden Tier-
park mit Greifvogelvorfüh-
rung ist auch vorgesehen. 
Am zweiten Tag ist die Fahrt 
entlang der Fulda nach Kas-
sel-Wilhelmshöhe geplant. 
Hier kann das Schloss Wil-
helmshöhe, der Herkules, 

die Löwenburg und das Ge-
wächs- und Ballhaus besich-
tigt werden. Tour drei bietet 
eine Fahrt nach Bad Soden-
Allendorf. Sehenswert ist 
die mittelalterliche Altstadt. 
Eine Einkehr in das histori-
sche Rathaus ist vorgesehen 
und über die alte Werrabrü-
cke geht es zum Kurpark 
mit Gradierwerk. 
Die Hotelkosten betragen im 
Doppelzimmer 80 bis 120 Eu-
ro pro Nacht inkl. Frühstück. 
Das Einzelzimmer kostet 54 

bis 90 Euro pro Nacht inkl. 
Frühstück. Wer gerne Halb-
pension in Anspruch neh-
men möchte, zahlt zusätz-
lich 20 Euro pro Person.  
Für die Organisation der 
Fahrt sind Walburga und 
Bernd Pappert verantwort-
lich. Bei Interesse bitten sie 
um möglichst baldige An-
meldung unter Telefon 
0163/7279912. Verbindliche 
Anmeldungen werden bis 
spätestens 17. Mai angenom-
men.

Wanderfreunde Hintersteinau planen Ausflug
Drei-Tage-Radtour
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Schlüchtern. Die VSG 
Schlüchtern lädt am Samstag, 
7. März, zur Saisobeginnwan-
derung ein.  
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am 
Parkplatz Getränke-Lambert 
im Elmweg in Schlüchtern. 
Von dort fahren die Wanderer 
mit Privat-PKWs in Fahrge-
meinschaften zum Bernhards-
wald. Dort startet die Wande-
rung nach Weiperz, wo die 
Wanderer in der Gaststätte 
„Döppler“ einkehren. 

Da der Vereinsbus nicht mehr 
zur Verfügung steht, nimmt 
Klaus Arnold drei schwä-
chelnde Personen mit seinem 
PKW mit. Die Strecke beträgt 
jeweils 3,5 Kilometer (hin und 
zurück also 7 Kilometer) und 
hat einige Steigungen. Rück-
kehr in Schlüchtern ist je nach 
Laune und Sitzfleisch um 14 
bis 15 Uhr. Anmeldungen bis 
zum 5. März bei Klaus Arnold 
unter Telefon 06661/6820 oder 
0176/78323936.

Wanderung der VSG Schlüchtern

Vom Bernhardswald 
nach Weiperz

Steinau. Zum Weltgebetstag 
aus Simbabwe unter dem Mot-
to „Steh auf und geh“ lädt der 
Ökumenenkreis Steinau je-
den herzlich zu einem ökume-
nischen Gottesdienst ein. 
Ein Gebet wandert über 24 
Stunden lang um den Erdball 
und verbindet Frauen in mehr 
als 120 Ländern der Welt mit-
einander. Über Kofessions- 
und Ländergrenzen hinweg 
engagieren sich christliche 

Frauen und Mädchen überall 
auf der Welt in Frieden, Ge-
rechtigkeit und Würde leben 
können. So entstand in den 
letzten 130 Jahren die größte 
Basisbewegung christlicher 
Frauen weltweit. 
In Steinau feiern wir den Welt-
gebetstags-Gottesdienst am 
Freitag, 6. März, um 19 Uhr bei 
der Evangelisch freikirchli-
chen Gemeinde, Am Steines 
15 (am Schwimmbad).

Weltgebetstag in Steinau am 6. März

„Steh auf und geh“

Sinntal. Der Mittelpunkt Ge-
neration Mensch lädt alle Mit-
glieder zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung am Mitt-
woch, 18. März, um 19 Uhr in 
der Cafeteria im Wohn- und 
Gesundheitszentrum Lebens-
baum Sinntal, Michaelspfad 2 
ein. Ab 20 Uhr referiert Otto 
Höhl, Leiter der Polizeistation 
Schlüchtern über die Themen: 
„Vorbeugung Enkeltrick und 
Einbruch“ und „Methoden fal-
scher Polizeibeamter“. Anträ-
ge, über die die ordentliche 
Mitgliederversammlung be-
schließen soll, sind dem Vor-
stand spätestens bis 10. März 
schriftlich mitzuteilen.

Versammlung 
in Sinntal

Sinntal. Der Schützenverein 
Sterbfritz lädt seine Mitglie-
der zur Jahreshauptversamm-
lung ein, die am Freitag, 20. 
März, 20 Uhr im Vereinshaus 
stattfindet.

Versammlung des 
Schützenvereins

Schlüchtern. Die Naturschutz-
freunde Elm bieten einen 
Obstbaumschnittkurs am 
Samstag, 7. März, um 9 Uhr 
am Nirgels an. Dorthin ge-
langt man über den Eckelsweg 
bis zur Bahnlinie. Der Kurs 
dauert circa drei Stunden. 
Werkzeuge für den Baum-
schnitt werden vorgestellt. 
Wuchsgesetze werden erläu-
tert und daraus die Konse-
quenz für den Baumschnitt 
gezogen. Der Kurs wird von 
dem zertifizierten Land-
schaftsobstbauer Klaus Düd-
der, Telefon 06664/402590 ge-
leitet. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Schnittkurs 
am Nirgels

Steinau. Am Sonntag, 8. März, 
treffen sich die Wanderer des 
VHC Steinau zu einer Halb-
tagswanderung. Treffpunkt in 
Steinau um 13 Uhr auf dem 
Parkplatz am Schloss. Dort 
beginnt die acht Kilometer 
lange Wanderung: Steinau-
Seidenroth über den Schnep-
fenkopf und zurück nach Stei-
nau. Zu der Wanderung sind 
Gäste willkommen.

Wanderung 
des VHC Steinau

Schlüchtern. Am Samstag, 
den 14. März 2020 lädt der 
Tanzsportclub Saltatio 
Schlüchtern lädt zum Tanz 
in den Frühling ein. Auf der 
Vereinshomepage 
www.tanzsportclub.de-ball 
gibt es noch Karten im Vor-
verkauf. Für Unterhaltung 
ist bestens mit verschiede-
nen Tanzgruppen aus 
Schlüchtern und Umgebung 
gesorgt. Auch kulinarisch 
wird das Stadthallenrestau-
rant keine Wünsche offen 
lassen. Die bewährte Musik-
kapelle Lets Go Music wird 
sie mit rythmischer und mit-
reißender Tanzmusik durch 
den Abend begleiten.

Tanz in den 
Frühling

Sinntal. Der Fischerei Verein 
Kinzig-Sinn bietet am Karfrei-
tag wieder frisch geräucherte 
Forellen an. Die in einer spe-
ziellen Lake eingelegten und 
über Buchenholz geräucher-
ten Forellen sind am 10. April 
in der Zeit zwischen 9 und 13 
Uhr am Vereinsweiher in 
Sinntal-Sannerz abzuholen. 
Preis je Forelle nur 5,50 Euro. 
Bitte beachten: Telefonische 
Vorbestellung ist bis zum 4. 
April unter den Telefonnum-
mern 06664/8270 (Gärtner) 
oder 06665/919090 (Zeller) er-
forderlich.

Frisch geräucherte 
Forellen

Sinntal. Am Freitag, 6. März, 
veranstaltet das Basar-Team 
Züntersbach zwischen 19 und 
21 Uhr im Sportheim einen La-
te-Night-Basar „Rund ums 
Kind“. 
Einlass für sichtbar Schwange-
re bzw. bei Vorlage des Mut-
terpasses (mit einer Begleit-
person) ist bereits um 18.30 
Uhr. Es besteht die Möglich-
keit, Frühjahr- und Sommer-
bekleidung für Kinder zu kau-
fen und zu verkaufen (Num-

mernvergabe unter der Tele-
fonnummer 09741/930777). 
Auch Spielwaren, Kinderwa-
gen, Autositze und Fahrräder 
und vieles mehr werden ange-
boten. 
Bei einem leckeren Abendim-
biss und Getränken wie Sekt 
und Bowle kann das Einkaufs-
erlebnis gemütlich ausklin-
gen. Der Erlös wird an den 
Kindergarten und an die 
Schule in Züntersbach ge-
spendet.

Am Freitag, 6. März, in Züntersbach

Late-Night-Basar

Sinntal. Die Vergabe der Ter-
mine zur Nutzung der Schul-
turnhallen in der Gemeinde 
Sinntal wird auch für das Som-
mer-Halbjahr 2020 nicht mehr 
in Besprechungen organisiert.  
Die Vereine, die die Turnhal-
len bisher genutzt haben oder 
in Zukunft nutzen möchten, 
können sich auf der Homepa-
ge (www.sinntal.de) die Benut-
zungspläne der Turnhallen 
des vergangenen Sommer-
Halbjahres anschauen. Per E-
Mail (gewerbeamt@sinntal.de) 
oder telefonisch unter Telefon 
06664/80-115 erwartet die 

Stadt anschließend bis zum 16. 
März eine Rückmeldung, ob 
die Trainingszeiten bestehen 
bleiben, Änderungen vorge-
nommen werden müssen oder 
neue Terminanfragen beste-
hen. Ein gesondertes Schrei-
ben wird den Vereinen nicht 
mehr zugestellt. Sollte bis zum 
16. März keine Rückmeldung 
der Vereinsbeauftragten er-
folgt sein, können die Trai-
ningszeiten nicht berücksich-
tigt werden. 
 Bei Rückfragen steht Ihnen 
Frau Friedrich unter Telefon 
06664/80-115 zur Verfügung.

Für das Sommer-Halbjahr 2020

Hallenvergabe 
der Gemeinde Sinntal

Steinau/Schlüchtern. Die 
Wanderfreunde Hinterstei-
nau wandern am Sonntag, 15. 
März, rund um Schlüchtern. 
Treffpunkt ist zunächst um 
13.00 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus in Hintersteinau. 
Hier werden Fahrgemein-
schaften gebildet und nach 
Schlüchtern zum Parkplatz 
am Untertor gefahren. Etwa 
um 13.30 Uhr startet die Wan-
derung am Napoleonstürm-
chen. Von hier aus geht es 
über den Schlagweg in Rich-
tung Brunkenberg und auf 
dem Panoramaweg am Ho-
henzeller Berg entlang nach 
Niederzell. Nach der Durch-

querung von Niederzell geht 
es über den Bahnhof zum Acis 
und weiter zum Aussichts-
punkt Lieserhöhe. Hier be-
ginnt der Rückweg zum Park-
platz am Untertor. Während 
der Wanderung gibt es einen 
Überraschungssnack und 
nach der Tour kann die Ein-
kehr in eine Gaststätte nach 
Wahl in Schlüchtern erfolgen. 
Die Strecke ist 8,5 Kilometer 
lang. Die Rückkehr in Hinter-
steinau wird etwa um 18 Uhr 
sein. Die Führung der Tour 
hat Willi Jöckel. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Gäste sind herzlich willkom-
men.

Wanderfreunde Hintersteinau laden ein

Rund um Schlüchtern

Sinntal. Während des Tages 
der offenen Tür an der Hans-
Elm-Schule in Altengronau 
wurden im Musikraum im Bei-
sein zahlreicher Schüler, El-
tern und Gäste die Schulsie-
ger des Mathematikwettbe-
werbs für dieses und letztes 
Jahr ausgezeichnet. Schullei-
ter T. Kubalek überreichte ge-
meinsam der Fachbereichslei-
terin Mathematik, P. Schüßler, 
und der Vorsitzenden des För-
dervereins HES, E. Hase, die 

Urkunden an Emily Neben-
führ mit dem ersten Platz, Bil-
dungsgang Realschule und Ju-
lika Zeiger, die den zweiten 
Platz ,Bildungsgang Realschu-
le, erreichte. Den ersten Platz 
im Bildungsgang Hauptschule 
belegte Maximilian Haber-
mann (H8), der an diesem Tag 
leider nicht anwesend sein 
konnte. Neben den Urkunden 
überreichte E. Hase den Sie-
gern jeweils einen Sinntaler-
Geschenkgutschein.

Auszeichnung der Schulsieger 

Die besten Rechner 
der Hans-Elm-Schule

Schulleiter T. Kubalek, Emily Nebenführ (R8a), Julika Zeiger 
(R8a), Fachbereichsleiterin Mathematik P. Schüßler und die Vor-
sitzende des FöV HES E. Hase (von links).

... für den BOTEN  
(Redaktions- und  

Anzeigenschluss) ist 
montags um 10 Uhr. 

Mittelhessen-Bote

Annahme-
schluss

MediaBeraterin

Heike 
Springer
Telefon: 0176-11 833 336
E-Mail: h.springer@gnz.de

Bad Soden- 
Salmünster,  
Steinau,  
Sinntal,
Schlüchtern

�������� ���������
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

staatlich anerkannte
Erzieher (m/w/d)

Der Einsatz ist im „U3“-Bereich geplant.
Es handelt sich um eine auf 2 Jahre befristete Stelle.

Die ausführliche Stellenausschreibung kann im 
Internet unter www.brachttal.de eingesehen werden.

Bei weiteren Fragen steht Ihnen Herr Berting unter 06053/6121-45
oder auch c.berting@gemeinde-brachttal.de gerne zur Verfügung.

Wenige freie Plätze 

ENGLISCH
für „Senioren“

Anfänger + Fortgeschrittene
• ein Mal pro Woche
• tagsüber
• in kleinen Gruppen
•  keine Vorkenntnisse erforder-

lich, direktes Sprachtraining
• Mindestalter: 50 Jahre
Über die Kurse informiert Sie 
Michael Friesl

ELKA in Bad Orb
Erfolgreich lernen. 
Konzepte im Alter 
Telefon 0 60 52-9 26 99 99
www.friesl.eu

Reiseveranstalter: reisewelt Teiser & Hüter GmbH | Fuldaer Straße 2 | 36119 Neuhof | www.reisewelt-neuhof.de

Beratungs- und Buchungshotline 06655 9609-0

LYON − MÂCON − CHALON-SUR-SAÔNE − TOURNUS − LYON −
AVIGNON − ARLES − VIVIERS − LE POUZIN − LYON

r
 GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
 Exklusive reisewelt-Kreuzfahrt mit
All-Inclusive-Verpflegung

 Erstklassige Betreuung durch fachkundige
reisewelt-Reiseleiter von Anfang an

 Besuch vieler geschichtsträchtiger Hafen-
städte in Südfrankreich

 Exklusive reisewelt-Landausflüge (fakultativ)

 Premium-Service, Gastlichkeit und Kulinarik
für hohe Ansprüche

» Kabinenkategorien, Teilnehmerpreise in € pro Person

Kat. Kabinentyp Preis

A Außenkabine, Hauptdeck, achtern, Fenster 1499,-

B Außenkabine, Hauptdeck, Fenster 1559,-

D Außenkabine, Oberdeck, frz. Balkon 1859,-

D1 Außenkabine, Oberdeck, frz. Balkon 2499,-

Einzelbelegung auf Anfrage

Bei Buchung des Juli-Termins
bis 31.03. ist der Stadtrundgang
Avignon zusätzlich inklusive!

9-TÄGIGE

FLUSSKREUZFAHRT

€1499,-
p.P.

2-Bett Ausßenkabine, Hauptdeck

ab

MS CAMARGUE –
RENDEZVOUS MIT RHÔNE UND SAÔNE

14.07. – 22.07.2020
26.08. – 03.09.2020
(9 Tage)

SOMMERFERIEN

 LEISTUNGEN: 52-KF0045REISE
CODE

 reisewelt-Servicepaket:
Busanreise mit „Guten-Morgen-Frühstück“ im
modernen Fernreisebus nach Lyon und zurück

 Zwischenübernachtung mit Frühstück in Mulhouse
 Flusskreuzfahrt mit der MS CAMARGUE
 Komfortable Kabinen mit DU/WC, Föhn, Sat-TV/

Radio, Klimaanlage, Safe
 Vollpension an Bord (Buffet-Frühstück, Mittag-

und Abendessen)
 Kapitänsempfang, Galadinner, Begrüßungs-

und Abschiedsdrink
 All-Inclusive-Verpflegung: Hauswein, Bier, Softge-

tränke, Mineralwasser, Kaffee und Tee von 9 - 23 Uhr
 Ausflugsprogramm: geführter Stadtrundgang in

Straßburg
 Gepäckbeförderung bei Ein- und Ausschiffung
 Alle Hafentaxen, Ein- und Ausschiffungsgebühren
 reisewelt-Reiseleitung von Anfang an

100%
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Main-Kinzig-Kreis. Seit 23 
Jahren gehören die Sommer-
lichen Musiktage auf Hof Tra-
ges in Freigericht zu den kul-
turellen Aushängeschildern 
des Main-Kinzig-Kreises. Da-
mit dies so bleibt, unterstützt 
der Main-Kinzig-Kreis die re-
nommierte Veranstaltungsrei-
he mit einem besonderen Zu-
schuss in Höhe von 15.000 Eu-
ro als Grundstein für die 
nächsten Jahre. „Die Som-
merlichen Musiktage sind ein 
Glanzlicht, das Strahlkraft 
über die Region hinaus entwi-
ckelt hat. Wir möchten mit der 
Förderung den Grundstein 
dafür legen, dass die Veran-
staltungsreihe auch dann eine 
Zukunft hat, wenn es einmal 
eine verregnete Saison war, 
denn hier trägt der Förderver-
ein ein hohes finanzielles Risi-
ko“, sagte Landrat Stolz. Dort, 
wo einmal im Jahr eine Woche 
lang Jazz, Kammermusik, 
Klassik und a cappella im 
herrlichen Freiluft-Ambiente 
von Hof Trages zu hören ist, 
überreichte er die Förderung 
an den Förderverein „Freunde 
der Sommerlichen Musiktage 
auf Hof Trages“, dessen Vorsit-
zender gleichzeitig auch der 
Gastgeber ist: Baron Hubertus 
von Savigny. Er bedankte sich 
bei Landrat Stolz für die Zu-
wendung. Seine Frau Sabine 
berichtete den Gästen, zu de-
nen neben dem Landrat auch 
die beiden Bürgermeister Dr. 
Albrecht Eitz (Freigericht) und 

Klaus Schejna (Rodenbach) 
gehörten, von dem großen In-
teresse der Musikliebhaber 
während der vergangenen 
Saison: „Es war traumhaft 
schön.“ Die Konzerte locken 
jährlich rund 2.000 Gäste. Er-
gänzend zu den Konzerten 
finden im Park und in der Ka-
pelle seit einigen Jahren Aus-
stellungen des Freigerichter 
Kulturvereins Kaleidoskop 
statt. Die Sommerlichen Mu-
siktage werden vom Förder-
verein getragen, der Hauptini-
tiator und Organisator der 
Veranstaltungsreihe ist sowie 
den Gemeinden Freigericht 
und Rodenbach, die sich unter 
anderem um den Ticketver-
kauf und die Infrastruktur 
kümmern. Die Sommerlichen 
Musiktage sind fester Be-
standteil des Kultursommers 

Main-Kinzig-Fulda und sollen 
dies auch in Zukunft bleiben.  
Landrat Stolz bedankte sich 
beim Förderverein und insbe-
sondere dessen künstleri-
schem Leiter Helmuth Smola 
für das große kulturelle Enga-
gement, aber auch bei den 
Gastgebern Hubertus und Sa-
bine von Savigny, die ihre 
Freiflächen zur Verfügung 
stellen und damit erst den be-
sonderen Charme der Veran-
staltungsreihe ermöglichen. 
Auch den beiden Gemeinden 
sprach Thorsten Stolz seinen 
Dank aus. Neben der Vorbe-
reitung der Konzerte steht 
der Förderverein zusätzlich 
vor der Herausforderung ei-
nes Generationswechsels, 
denn Helmuth Smola will mit 
seinen 81 Jahren künftig kür-
zer treten, erklärte er dem 

Landrat. Smola lobte die Zu-
sammenarbeit mit dem Main-
Kinzig-Kreis und den beiden 
Gemeinden Rodenbach und 
Freigericht. „Allein könnte 
der Förderverein diese Veran-
staltung nicht tragen“, sagte 
er. Bürgermeister Klaus 
Schejna erklärte, die Musik-
reihe habe von Jahr zu Jahr 
nicht nur an Besuchern ge-
wonnen, sondern auch an 
Qualität. Das liege auch am 
einmaligen Ambiente. Bür-
germeister Dr. Albrecht Eitz 
sprach von einer guten Kon-
zeption. „Dank der Förderung 
des Main-Kinzig-Kreises ge-
lingt eine Zukunftsperspekti-
ve“, fügte er hinzu. Nun müsse 
geklärt werden, wie sich die 
etablierte Marke „Sommerli-
che Musiktage“ weiterentwi-
ckeln lässt. 

Landrat überbringt Zuschuss des Kreises in Höhe von 15.000 Euro für den 
Fortbestand der Sommerlichen Musiktage auf Hof Trages

Kulturelles Glanzlicht soll noch 
lange weithin leuchten

Landrat Thorsten Stolz überbrachte einen Zuschuss des Main-Kinzig-Kreises in Höhe von 15.000 
Euro an den Förderverein der Veranstaltungsreihe. Damit soll der Grundstein für den Fortbestand 
der Sommerlichen Musiktage in den nächsten Jahren gelegt werden.

Main-Kinzig-Kreis. Das Café 
Knusperbohne im Bieberge-
münder Ortsteil Kassel ist 
seit seiner Eröffnung im No-
vember zu einem Ort des 
Wohlfühlens und Genießens 
mitten im Dorf geworden. 
Landrat Thorsten Stolz und 
Erste Kreisbeigeordnete Su-
sanne Simmler sprachen mit 
Inhaber Sébastien Buch über 
das Gastronomie-Konzept. 
Zusammen mit seiner Frau 
Beate hat Sébastien Buch 
mitten im Ort eine leerste-
hende Bäckerei zu einem Ca-
fé umgebaut - mit Hilfe des 
Main-Kinzig-Kreises. Das Ca-
fé verarbeitet in seiner Küche 
regional erzeugte Lebensmit-
tel, die von Frauen aus dem 
Ort serviert werden.  
 „Das Café Knusperbohne ist 
ein ansprechender und ge-
mütlicher Platz zum Verwei-
len. Die Fördergelder des 
Kreises in Höhe von 22.500 
Euro aus dem Programm 
Ländlicher Raum sind hier 
gut angelegt“, sagte Landrat 
Stolz beim Blick in den hohen 
Raum, der Platz für 30 Gäste 
bietet – auch an eine Spiele-
cke für die jüngsten Gäste ist 
gedacht. Der Thekenbereich 
wird von einer großen italie-
nischen Siebträgermaschine 
dominiert, in einer Glasvitri-
ne haben die Gäste freien 
Blick auf die Kuchenauswahl. 
Serviert werden neben dem 
Frühstücksbuffet kleine, 

leichte Speisen. Die Einrich-
tung ist ein stilsicherer Mix 
aus alten und neuen Elemen-
ten. „Der Zuschuss des Krei-
ses kam uns bei der Sanie-
rung sehr gelegen“, sagte Sé-
bastien Buch über das För-
derprogramm Ländlicher 
Raum. Das Programm soll da-
zu beitragen, die Dörfer als  
Wohn- und Wirtschaftsstand-
orte zu stärken.  „Es sind sehr 
interessante und spannende 
Projekte entstanden – gerade 
in den alten Ortskernen, um 
deren Förderung es uns ja 
geht“, sagte Landrat Stolz. Ein 
Café dieser Art gab es in Kas-
sel bis zur Eröffnung der 
„Knusperbohne“ nicht und es 
stellte sich die spannende 
Frage, ob die Einwohnerinnen 
und Einwohner das neue kuli-
narische Angebot annehmen 

würden. Schon wenige Mona-
te nach der Eröffnung steht 
fest: Das Café hat zahlreiche 
Stammgäste: „Sobald wir un-
sere Rollläden hochfahren, 
kommen die ersten Gäste“, 
erklärt Sébastien Buch. 
Der Duft von frischem Back-
werk zog schon früher durch 
die Räume, denn Hubert 
Schum, der Vater von Beate 
Buch, stand einst in der frü-
heren Backstube am Ofen. 
Das Paar hatte zwei Jahre 
lang vergeblich nach einem 
geeigneten Pächter für das 
Café-Projekt gesucht und 
dann entschieden: „Das ma-
chen wir selbst“, erinnert sich 
Sébastien Buch. 180.000 Euro 
hat das Paar in sein Wunsch-
Projekt investiert. Ein we-
sentlicher Antrieb war dabei 
nicht nur der Grundgedanke, 

ein ansprechendes Ambiente 
zum Frühstücken und für die 
Kaffeezeit zu schaffen, son-
dern auch ein Café zu etablie-
ren, das den Gästen regional 
erzeugte und qualitativ hoch-
wertige Speisen und Geträn-
ke serviert. Susanne Simmler 
kam mit Sébastien Buch 
schnell ins Gespräch über Di-
rektvermarkter aus der Regi-
on und gab ihm Tipps und An-
regungen bei der Auswahl 
weiterer Lieferanten, etwa für 
Fleisch- und Milchprodukte 
sowie Eier. „Regional und 
nachhaltig erzeugte Lebens-
mittel erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit und sind 
für uns ein wichtiges Thema“, 
sagte Susanne Simmler. Da es 
dabei oft um den Transport 
kleinerer Warenmengen ge-
he, suche der Main-Kinzig-
Kreis zusammen mit Spessart 
regional nach Lösungen für 
eine bezahlbare Logistik für 
die Direktvermarkter. „Wir 
konnten in den vergangenen 
Jahren die regionalen Liefer-
beziehungen zwischen Erzeu-
gern, Handel und Gastrono-
mie stärken und wollen das 
gerne weiter ausbauen“, sag-
te Susanne Simmler. Sébas-
tien Buch zeigte sich über-
zeugt davon, dass seine Kun-
dinnen und Kunden den Ge-
schmack regional erzeugter 
Lebensmittel zu schätzen wis-
sen. „Für Qualität und ein 
schönes Ambiente sind Men-
schen gerne bereit, auch et-
was weiter zu fahren“, sagte 
er. 

Förderprogramm Ländlicher Raum des Main-Kinzig-Kreises hilft bei der 
Belebung des Ortskerns in Biebergemünd-Kassel

Café Knusperbohne als geselliger 
Treffpunkt zum Genießen 

Landrat Thorsten Stolz (rechts) informierte sich zusammen mit 
Erster Kreisbeigeordneter Susanne Simmler bei Inhaber Sébas-
tien Buch über das Café Knusperbohne, das mit Fördermitteln 
des Main-Kinzig-Kreises zu einem geselligen Ort mitten im Orts-
kern von Biebergemünd-Kassel geworden ist. 

Main-Kinzig-Kreis. Nach der 
rassistischen Gewalttat in Ha-
nau, die großes Entsetzen und 
Trauer hervorgerufen hat, 
bleiben viele Fragen – wie geht 
es weiter mit den Menschen, 
die verletzt wurden oder die 
ihre Angehörigen verloren ha-
ben? Welche konkreten Hilfen 
benötigen sie jetzt? Der Main-
Kinzig-Kreis richtet deshalb 
zusätzlich zu den Hilfsangebo-
ten der Stadt Hanau eine Op-
fer- und Angehörigenhilfe ein. 
Das haben Landrat Thorsten 
Stolz, Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler und Kreis-
beigeordneter Winfried Ott-
mann entschieden.  
„Wir werden schnell und un-
bürokratisch helfen“, sagte 
Erste Kreisbeigeordnete Su-
sanne Simmler bei einem 
Amtsleitertreffen im Main-
Kinzig-Forum in Gelnhausen. 
Ansprechpartnerin und Koor-
dinatorin für die Opfer- und 
Angehörigenhilfe ist Iris Hurr-
lein, Leiterin des Amtes für 
Soziale Förderung und Teilha-
be. Susanne Simmler sprach 
allen Ehrenamtlichen, die den 
Opfern und Angehörigen in 
dieser schweren Zeit beiste-
hen, ihren Dank aus. Sie sol-
len nun durch Fachkräfte da-
bei unterstützt werden. Sei-
tens des Main-Kinzig-Kreises 

soll deshalb ermittelt werden, 
welche Hilfe oder Unterstüt-
zung die Familien benötigen, 
um ihren unmittelbaren All-
tag bewältigen zu können. 
„Unser Ziel ist es, schnell und 
unbürokratisch Hilfe zu ge-
währen, auch wenn es dafür 
kein Formular gibt“, erklärte 
Susanne Simmler. Dabei ist 
ein enger Austausch mit der 
Stadt Hanau und den beiden 
Opferbeauftragten Dr. Maria 
Haas-Weber und Dr. Silke 
Hoffmann-Bär sowie dem An-
gehörigenkoordinator Robert 
Erkan geplant. Iris Hurrlein 
hat bereits an ersten Treffen 
teilgenommen, damit noch of-
fene Fragen schnell geklärt 
werden können.  
Das Themenfeld reicht von 
der Klärung von Bestattungs-
fragen bis hin zur Unterstüt-
zung der trauernden Angehö-
rigen – finanziell und bei der 
Bewältigung des Trauerpro-
zesses. „Wir möchten die Be-
troffenen in dieser schweren 
Zeit nicht allein lassen“, sagte 
Susanne Simmler.  
Iris Hurrlein ist unter Telefon 
(06051) 8548047 und ab Diens-
tag, 25. Februar, auch über die 
Mobilfunknummer (0160) 
3868108 erreichbar sowie per 
E-Mail unter Iris.Hurr-
lein@MKK.de.

Kreisspitze richtet Koordinierungsstelle ein 

Hilfe für Opfer und 
Angehörige des 

Terroranschlags in Hanau

Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler (links) spricht mit Iris 
Hurrlein, Leiterin des Amtes für Soziale Förderung und Teilhabe, 
über die anstehenden Aufgaben. Ziel ist es, den Opfern und An-
gehörigen des Terroranschlags in Hanau schnell und unbürokra-
tisch zu helfen. 

Main-Kinzig-Kreis. Christa 
Hummel und Erste Kreisbeige-
ordnete Susanne Simmler sind 
von der bisherigen Resonanz 
auf das Projekt „MainKinzig-
Krug“ begeistert. Bereits 180 
Unterstützerinnen und Unter-
stützer haben sich gemeldet, die 
dieses Pfandbechersystem wei-
tertragen und dafür werben. 
Mehr als 40 Partnerbetriebe, da-
runter Cafés und Bäckereien 
sind ebenfalls schon dabei, deut-
lich mehr als vergangenes Jahr 
beim Start eines vergleichbaren 
Projekts in der Stadt Frankfurt. 
Und da die Nachfrage aus weite-
ren Städten und Gemeinden 
von Beginn an groß war, haben 
Christa Hummel und Susanne 
Simmler kurzerhand entschie-
den, die Pilotphase mit ur-
sprünglich vier angedachten 
Kommunen gleich auf den ge-
samten Kreis auszuweiten. Da-
zu waren vor wenigen Tagen 
Vertreterinnen und Vertreter 
aus allen Rathäusern ins Main-
Kinzig-Forum eingeladen. Auf-
grund der überraschend großen 
Zahl an Rückmeldungen erhal-
ten nun nicht nur Rodenbach, 
Schlüchtern, Gelnhausen und 
Hanau als Pilotkommunen die 

Möglichkeit, „MainKinzigKrü-
ge“ auszugeben, sondern gleich 
alle Städte und Gemeinden. Das 
heißt, dass dann alle Bürgerin-
nen und Bürger des Kreises die 
Möglichkeit haben, gegen das 
einmalig zu zahlende Pfand von 
drei Euro eine Wertmarke er-
halten, die sie bei einem teilneh-
menden Betrieb gegen einen 
Becher eintauschen können, 
wenn sie dort beim nächsten 
Mal beispielsweise einen Kaffee 
zum Mitnehmen kaufen. Geben 
sie den „MainKinzigKrug“ zu-
rück, erhalten sie die Wertmar-
ke zurück oder können sich ei-
nen anderen Pfandbecher zum 
Mitnehmen befüllen lassen. Ge-
planter Start des „MainKinzig-
Krugs“ ist Mai dieses Jahres. Bis 
dahin werden rund 20.000 Be-
cher produziert. komplett plas-
tikfrei und wiederverwendbar.  
Wer sich über das Pfandbecher-
system informieren will, kann 
dies im Internet tun. Die Seite 
mkk2go.de zeigt die Orte der 
teilnehmenden Betrieb, gibt 
Hintergründe zum Becher und 
zum System und ermöglicht es 
jedem Interessierten, sich als 
Unterstützer direkt zu registrie-
ren.

Pfandbecher soll kreisweit eingeführt werden 

„MainKinzigKrug“ für den 
gesamten Main-Kinzig-Kreis

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises



Wechselrichter/Spannungs-
wandler 1.200 Watt TE 16
• Inkl. 2x 230V-Steckdosen
und 2x USB-Anschlüsse

• Automatische
Abschaltung und Alarm

• Inkl. 2 x90cm Anschlusskabel
• ca. 28,8x15,9x9,9 cm

Kraftvolle 1.200W
Dauerleistung/
Spitzenleistung
2.400W

SAE-Qualitäts-Motorenöl
5 Liter

Dieses Öl gehört nach Gebrauch in eine Altölannahme-
stelle! Unsachgemäße Beseitigung von Altöl gefährdet die
Umwelt. Jede Beimischung von Fremdstoffen wie Lösungs-
mitteln, Brems- und Kühlflüssigkeiten ist verboten.

SAE 5W-40
(1 l=4,–)

SAE 5W-30
(1 l=6,–)

SAE 10W-40
(1 l=3,–)

14,99*
UVP 29,99

50%
billiger

19,99*
UVP 39,99

50%
billiger

29,99*
UVP 56,99

47%
billiger

79,99*
UVP 119,99 33% billiger

Auch
online

2,99*
je Ausführung

Auch
online

2er
SET

NEU

3,99*
UVP 4,95

19%
billiger

XXL
Kfz-Lackspray 500ml
Auto Mattlack, Alu Zinklack, Auto Glanzlack,
Bremsen Reiniger, Rostschutz Grundierung,
Grundierung, Hochtemperatur Lack oder
Klarlack
(1 l = 5,98)

Karo
Anthrazit

Karo Grau/
Creme/Rot

Borde Streifen
Grau/Anthrazit

Borde Anthrazit

Hochwertiger
Design-Teppich
„Shiraz“ ca. 160x220cm
• Veloursflor aus
100% Polypropylen-Garn
• Strapazierfähig und
pflegeleicht

• Trittschalldämmend

NEU
E

Des
igns

®
XL-Rollenbox ca. 60 Liter
mit Deckel • Aus robustem Kunststoff
• ca. 60x40x44cm

je Rollenbox

XL
ca. 60 Liter

Jeweils
in den
Farben:

TaupeFuch-
sia

Pastell-
Blau

f
Grün

DAB+/Internet-
Multifunktionsradio Dabman i200CD

• Soundstarke Lautsprecher mit 2x10 Watt RMS • Bluetooth®,
CD-Player, USB • Steuerung per Smartphone über kostenlose
AirMusic Control App möglich • ca. 36,7x15,8x17,5 cm

7,99*

29,99*
je Teppich

Auch
online

149,–*
UVP 259,99

42%
billiger

Auch
online

BlauGrau
Schwarz

Spanngurte 2er-Set je 25mmx2,5m
• Mit Klemmverschluss zum einfachen Verzurren
und Sichern von Ladungen im PKW, Transportern

oder Dachboxen • Max. zulässige Zurrkraft (LC) 250 daN

14,99*

Auch
online

Chillkissen ca. 70x120cm
• Bezug und Füllung 100% Polyester
• Anschmiegsamer Bezug je Kissen

Vielseitig verwend-
bar: als Bodenkissen,
Sitzkissen oder für
die Kuschelecke

Schoko

Anthra-
zit

NEU

Stahl-
grau

im dekorative
n

Keramikübertop
f

(ohne Übertopf)

(ohne Übertopf)

Flamingoblume „Anthurie“
• In den Blütenfarben: rot oder rosa
• Höhe ca. 50–55 cm
inkl. 14-cm-Kulturtopf

je Pflanze

Mini Orchidee „Phalaenopsis“
im Keramikübertopf • In verschiedenen Farben
• Mit zahlreichen Knospen und Blüten
• Höhe ca. 20–25 cm
inkl. Keramikübertopf

je Pflanze

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Blumenmischung Biene&Co.
In verschiedenen Sorten
je Packung

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Rosenstamm in Dekoschachtel, winterhart
•Wurzelballiert • In versch. Sorten
• Höhe ca. 55 cm inkl. Ballen
je Pflanze

Zierkirsche in Buschform
winterhart • In verschiedenen Sorten
• Höhe ca. 60 cm inkl. 2-Liter-Kulturtopf
je Pflanze

Besonderh
eit

für
Ihren Garten

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Beerensträucher
in der Faltschachtel, winterhart
• In verschiedenen Sorten
• Im 9-cm-Kulturtopf je Pflanze

Stauden für den Steingarten
winterhart • In verschiedenen Sorten
• Höhe sortenbedingt ca. 10–25 cm
inkl. 13-cm-Kulturtopf je Pflanze

Croton-Wunderstrauch in Ziertüte
• In den Sorten z.B.: Petra oder Excellent
• Höhe ca. 30–38 cm inkl. 13-cm-Kulturtopf
je Pflanze
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3 Rispen

(ohne Übertopf)

8,99* 1,79* 8,99*

4,99*

3,99*

1,49*

3,99* –,79*

5,99* 3,99*

3,99*

5 kg
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Orchidee
Phalaenopsis
mit 3 Rispen
• In verschiedenen Farben
• Höhe ca. 50–70 cm
inkl. 12-cm-Kulturtopf

je Pflanze

Mandelbaum „Prunus triloba“,
winterhart • Hochwertiges
Baumschulgehölz in Buschform

• Höhe ca. 75–95 cm
inkl. 3-l-Kulturtopf

je Pflanze

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Garten-
Volldünger blau
EG-DÜNGEMITTEL

NPK-Dünger, N+P2O5+K2O (+S),
8+8+8 (+8) Für die Anwendung im
Gartenbau.
• Universal-Volldünger für
den Gemüse- und Ziergarten

• Für gesundes Wachstum und
hohe Erträge

• Für Gemüse und Beeren sowie
Sträucher, Stauden, Rosen u.v.m.

5-kg-Beutel (1 kg = –,80)

Tafelschokolade Alpenmilch, Marzipan,
Kokoswaffel und viele
weitere Sorten
100-g-Tafel je Tafel

–,69*
statt 1,19

42%
billiger

3,33*
statt 5,49
39% billiger

Aktionszeitraum:
02.03. bis 08.03.2020

Röstkaffee
„Selection“
100% Arabica,

500-g-Packung
(1 kg = 6,66) Jetzt beit bNEU

Aktionszeitraum:
02.03. bis 08.03.2020

2 Kästen
Pils „Steinie“
2x20x0,33-l-Flasche,
(1 l = –,64) je 2 Kästen

10,40*
statt 14,60
26% billiger

8,40*
statt 11,20
25% billiger

zzgl. 3,10 Pfand
Aktionszeitraum:

02.03. bis 08.03.2020

Jetzt beit bNEU

Pilsener 20x0,5-l-Flasche,
0,5-l-Flasche: –,52,

zzgl. –,08 Pfand
(1 l = 1,04)

Billiger!
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FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Obstbäume
in Dekoschachtel, winterhart
• In verschiedenen Sorten
• Höhe ca. 85 cm inkl. Ballen

•Wurzelballiert je Pflanze

3,99*

1
0
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www.norma-online.de

abMittwoch
4. März

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-
zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

+ 2 Kästen

zzgl. 2x3,10 Pfand
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Gelnhausen. In seinem Buch 
„Du musst kein Held sein“ 
spricht Peter Tauber offen 
über Schwäche, Grenzerfah-
rungen und falsche Männlich-
keitsideale. Am Donnerstag,  
2. April, liest der ehemalige 

CDU-Generalsekretär im 
Kulktursaal der Gelnhäuser 
Neuen Zeitung ab 20.30 Uhr 
aus seinem Buch. 
 
Am 31. Oktober 2017 verän-
dert sich Peter Taubers Leben 
nachhaltig. An diesem Tag 
muss er sich eingestehen, dass 
er nicht mehr kann. Den da-
maligen CDU-Generalsekre-
tär quälen starke Bauch-
schmerzen, das Fieberther-
mometer zeigt über 40 Grad. 
Nachts um halb drei wählt 
Tauber in Berlin den Notruf. 
Die Diagnose     der Ärzte: Sig-
madivertikulitis, eine Darm-
entzündung. Es folgen eine 

Operation, Komplikationen 
und schließlich eine Not-OP, 
die Taubers Leben rettet. Da-
nach ist ihm klar: So kann es 
nicht weitergehen. Zweiein-
halb Jahre später hat Peter 
Tauber ein Buch über diese 
einschneidenden Erlebnisse 
geschrieben.  

Erst mit zeitlichem Abstand 
und räumlicher Distanz zum 
politischen Geschehen in Ber-
lin habe er festgestellt, wie es 
damals um ihn gestanden ha-
be, sagt Tauber. „Ich war schon 
lange vor meiner Krankheit 
kaputt, habe mir aber immer 
etwas vorgemacht und gesagt: 
Ich halte alles aus, ich bin un-
besiegbar.“ Dass er das natür-
lich nicht ist, hat sich Tauber 
erst nach den Erfahrungen 
mit seiner Krankheit einge-
standen: „Ich habe gelernt, 
dass ich sensibler bin, als ich 
dachte. Es ist ja kein Geheim-
nis, dass ich gerade als Gene-
ralsekretär gerne und viel 
ausgeteilt und auch einge-
steckt habe. Aber manche 

persönlichen Attacken treffen 
eben doch mehr, als man 
selbst meint“, sagt Tauber. Er 
betont aber: „Was ich definitiv 
nicht möchte und nicht durch 
das Buch erreichen will, ist 
Mitleid. Ich war und bin abso-
lut selbst verantwortlich für 
meine      Situation. Und dafür, 
dass ich am Ende nicht mehr 
konnte.“ Und so beinhaltet das 
Buch, das diese Woche im be-
ne!-Verlag erschienen ist, zwei 
Erzählstränge: zum einen Tau-
bers Werdegang in der (Bun-
des-)Politik, zum anderen die 
persönliche Geschichte eines 
vermeintlich typischen Man-
nes, der für seine Karriere ei-
nen hohen Preis bezahlt. „Das 
Buch erlaubt sicherlich einen 
gewissen Blick hinter die Ku-
lissen und zeigt, wie Politik 
funktioniert. Aber es ist eben 
immer meine Geschichte und 
meine Sicht auf die Dinge“, 
sagt Tauber.  
 
Am Donnerstag, 2. April, ist Pe-
ter Tauber in der Reihe „Kultur 
im Pressehaus“ im GNZ-Kult-
ursaal zu Gast. Beginn ist um 
20.30 Uhr, Einlass ist ab 20 Uhr. 
Karten zum Preis von 10  Euro 
gibt es im GNZ-Ticket-Shop 
(Hauptgebäude mit Außentrep-
pe und Aufzug, 1. Stock, mon-
tags bis freitags, 8 bis 18 Uhr, 
Telefon 06051/833-244).  Der 
Reinerlös der Veranstaltung 
kommt der Gelnhäuser Tafel 
zugute. 

Peter Tauber liest am 2. April bei der GNZ aus seinem Buch

Schwäche, Grenzerfahrungen 
und falsche Männlichkeitsideale

Peter Taubert hat ein Buch darüber geschrieben, wie ihn seine 
schwere Erkrankung verändert hat.

KULTUR IM
PRESSEHAUS Bad Orb. Am Samstag,  

14. März, 20 Uhr, öffnen sich 
die Pforten der Konzerthalle 
Bad Orb zum vierten Mal für 
die Fans von „Pop meets Clas-
sic“. Das Programm bringt 
klassische Kompositionen mit 
modernen Klängen der Pop-
musik zusammen und arran-
giert sie zu einem einzigarti-
gen Genre-Mix. „Pop meets 
Classic“ beweist, dass Pop und 
Klassik trotz ihrer vermeintli-
chen Gegensätzlichkeit auf un-
terhaltsame Art und Weise zu-
sammengebracht werden kön-
nen. 
 
Die bekannte Rock- und Soul-
Big-Band „Vorsicht Gebläse!“, 
die sich bisher als  partytaugli-
che Groovemaschine präsen-
tiert hat, verstärkt sich eigens 
für dieses außergewöhnliche 
Crossover-Konzert mit dem 
Sinfonischen Orchester Neu-
hof. Darüber hinaus schaffen 
die exzellenten Musiker des 
Streicherensemble „The Clas-
sic String Orchestra“ einen 
musikalischen Spannungsbo-
gen zwischen Klassik und mo-
dernen Musikstilrichtungen. 
 

Mehr als 70 Musiker 
gemeinsam auf der Bühne 
 
Den Gesangspart übernehmen 
die Sängerinnen und Sänger 
von „Vorsicht Gebläse!“, Anni-
ka Klar, Inka-Marina Möller, 
Thomas Bopp und Markus 
Schmitt. Als besonderes High-
light wird an diesem Abend die 
weit über die Grenzen von Ful-
da hinaus bekannte Sopranis-
tin Christina Rümann auf der 
Bühne stehen. Sie wird mit ih-
rer atemberaubenden Stimme 
und Ausstrahlung für unver-
gessliche Gänsehautmomente 
sorgen. Christina Rümann ist 
in vielen Opernsälen Deutsch-
lands und Europas bekannt. 
Neben Engagements an den 

Theatern in Erfurt und Dort-
mund gastierte sie in zahlrei-
chen renommierten Theatern 
in Deutschland, Österreich, 
der Schweiz und den Nieder-
landen. 
Mittelpunkt der Show sind ei-
gens produzierte Arrange-
ments, die „Vorsicht Gebläse 
XXL“ mit mehr als 70 Musikern 
präsentiert. Die Besucher er-
wartet ein herausragender 
Konzertabend, der ein unter-
haltsam zusammengestelltes 
Menü von altbekannten Klas-
sik-Hits, ausgewählten Film-
melodien bis hin zu mitreißen-
den Rock- und Pop-Songs bie-
tet und die unterschiedlichs-
ten Beiträge zu einer faszinie-
renden Show vereint.  
 
Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter der Adresse  
www.vorsicht-geblaese.de, Kar-
ten zum Preis von 28,50 Euro im 
GNZ-Ticket-Shop (Hauptgebäu-
de mit Außentreppe und Auf-
zug, 1. Stock, montags bis frei-
tags, 8 bis 18 Uhr, Telefon 
06051/833-244) und alternativ 
auch im Internet unter www.bo-
tingo.de.

Am Samstag, 14. März, in der Konzerthalle

„Pop meets Classic“ 
in Bad Orb

Der Bote verlost 5x2 Karten. 
Mitmachen kann jeder, der 
bis Freitag, 6. März, 10 Uhr, 
auf einer Postkarte (GNZ-
Redaktion, Gutenbergstra-
ße 1, 63571 Gelnhausen), ei-
nem Fax (06051/833-230) 
oder in einer E-Mail an      
gewinnspiel@gnz.de das 
Stichwort „Vorsicht Geblä-
se“ vermerkt. Mit der Teil-
nahme am Gewinnspiel er-
klären sich die Einsender 
damit einverstanden, dass 
wir ihre Daten zur Auswer-
tung und Gewinnbenach-
richtigung speichern und 
nutzen werden

Verlosung

Das Programm bringt klassische Kompositionen mit moderner 
Popmusik zusammen.

Bad Soden-Salmünster. Das 
Erfolgskonzept aus 2019 findet 
in diesem Jahr seine Fortset-
zung im Golf-Club Spessart. 
Eine Challenge mit jeder Men-
ge Spaß sowie einer ordentli-
chen Finanzspritze für die Ver-
einskasse für den Sieger, 2. 
und 3. Platz. 
Aufgrund der großen Nachfra-
ge von Vereinen, die bei der 
ersten Aktion nicht berück-
sichtigt werden konnten, hat 
sich der Vorstand entschlos-
sen eine zweite Runde anzu-
bieten. Alen Weber trainiert 
alle Teilnehmer kostenlos 
über acht Wochen, inkl. Leih-

schlägern, Übungsbällen und 
Platzgebühren. Am Sonntag, 
14. Juni, treten die Vereins-
teams dann in einem Neun-
Loch-Golfturnier gegeneinan-
der an. Um faire Bedingungen 
zu schaffen, sind für das Tur-
nier nur Spieler zugelassen, 
die keinerlei Golferfahrung 
besitzen. Auch Anmeldungen 
von kleinen Vereinen ab zehn 
Mitgliedern werden berück-
sichtigt. Mehr Informationen, 
Teilnahmebedingungen sowie 
die Trainingszeiten finden Sie 
unter www.golf-spessart.de. 
Anmeldeschluss ist am 31. 
März.

Golf-Club Spessart in Alsberg lädt zur Challenge

Großer Preis der Vereine
- Anzeige -

31.03. Nürnberg, Max-Morlock-Stadion

Nachfolge-BandDie

10.05. Frankfurt
04.06. Aschaffenburg

METAL
vs.
AMBIENT
06.03. Frankfurt, Batschkapp

20.08. Gießen, Kloster Schiffenberg
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CANDY DULFER
08.10. Aschaffenburg,
Colos-Saal

MEIN TICKETPORTAL

 Mehr finden Sie auf

www.botingo.de/tickets

Hobbyfrühjahrsfest
6. bis 8. März von 10 bis 17 Uhr

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

* Sichern Sie sich einen 500-€-Gutschein beim Kauf eines sofort verfügbaren 
Wohnwagens der Marke Hobby.

Jahnstraße 51 • 63814 Mainaschaff
Telefon 0 60 21 / 7 31 35 • Fax 7 31 02
www.freizeitcenter-goebel.de

Freizeitcenter Goebel
Wohnwagen – Wohnmobile
Verkauf – Vermietung
Reparaturen –  TÜV + Gas-Prüfung
Großer Zubehörshop

unterwegs Zuhause −
wohin die Reise auch geht!500 €

GUTSCHEIN

GESCHENKT*

g

So. 8. März
Flohmarkt

lampert-maerkte.de • 02473 20596-50
Gründau-Lieblos

Golf-Club Spessart
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel. (06056) 9158-0 · Fax (06056) 9158-20

www.golf-spessart.de

Neugierig auf Golf?
2. Großer Preis
der Vereine
am 14. Juni 2020! 
NUR Teilnehmer OHNE Golferfahrung aus 
Vereinen ab 10 Mitgliedern.
Wir bieten euch:
8 Wochen KOSTENFREIES GOLFTRAINING
inkl. Leihschlägern, Übungsbällen,
Platzgebühr

Die Vereinsteams spielen 
um attraktive Preisgelder 
beim 9-Loch-Abschluss-
Turnier mit Sonder-
wertungen.

1. Platz 500,00 € 
2. Platz 300,00 €
3. Platz 200,00 €

Meldet euren Verein
bis 31.3.20 an, begrenzte 
Teilnehmerzahl.

Weitere Infos gibt es hier: 



Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr
Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Telefon (06051)833244

TICKETS
aus dem Pressehaus

Top-Veranstaltungen
in der Region

Das Druck- und Pressehaus Naumann bietet im Ver-
lagsgebäude an der Gelnhäuser Gutenbergstraße Kar-
ten für Top-Veranstaltungen in der Region an.
Der Ticket-Service befindet sich im Hauptgebäude mit
Außentreppe, 1. Stock, dort direkt hinter dem Eingang
links. Öffnungszeiten sind montags bis freitags von
8 bis 18 Uhr. Telefonisch sind die Kolleginnen und Kolle-
gen zu den genannten Zeiten unter 06051/833-244 zu
erreichen. Eine Auswahl von aktuellen Veranstaltungen
im Vorverkauf haben wir auf dieser Seite für Sie zusam-
mengestellt. Alle Preisangaben ohne Gewähr.

TENÖRE4YOU
„Alle dürfen mitsingen“-Tour 2020

Donnerstag, 12.03.2020, 19.30 Uhr
Freigericht-Horbach, Kirche St. Michael

Ticket: € 18,80 bis € 23,20

KISS
„End Of The Road Tour“

Freitag, 10.07.2020, 20.00 Uhr
Frankfurt, Festhalle

Ticket: € 86,00 bis € 99,80

KONSTANTIN WECKER TRIO
Mit Fany Kammerlander & Jo Barnikel

Samstag, 15.08.2020, 19.00 Uhr
Hanau, Amphitheater

Ticket: € 48,80 bis € 74,10

HILDE, HILTRUDUNDDANDE ROTRAUD
„Ihne Ihr Dreifaltigkeit“

Donnerstag, 12.03.2020, 19.30 Uhr
Bad Soden-Salmünster, Spessart-Forum

Ticket: € 24,00

SIMON&GARFUNKEL REVIVAL BAND
„Feelin‘ Groovy”

Samstag, 21.03.2020, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Ticket: € 24,00

STILL COLLINS
„The Very Best of Phil Collins und Genesis”

Samstag, 04.04.2020, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Ticket: € 22,00 (Stehplatz), € 25,00 (Sitzplatz)

HELGE SCHNEIDER
„Die Wiederkehr des blaugrünen Smaragdkäfers“

Samstag, 01.08.2020, 19.30 Uhr
Hanau, Amphitheater

Ticket: € 51,10 bis € 58,00

DIETER BOHLEN
„Die Mega-Tournee“ – Live mit Band

Freitag, 17.04.2020, 20.00 Uhr
Frankfurt, Festhalle

Ticket: € 50,50 bis € 85,00

PETER WOHLLEBEN
„Ein Abend für den Wald“

Donnerstag, 14.05.2020, 20.00 Uhr
Frankfurt, Jahrhunderthalle

Ticket: € 36,20 bis 55,20

STERNSTUNDEN DER FILMMUSIK
Russische Kammerphilharmonie St. Petersburg

Mittwoch, 01.04.2020, 20.00 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Ticket: € 44,90 bis € 59,90

SALTATIO MORTIS
Im Rahmen der Stadtrechtsfeier Gelnhausen

Samstag, 06.06.2020, 20.00 Uhr
An der Kaiserpfalz

Ticket: € 48,50

MESSE MUSIC NIGHT
Bon-Jovi-Coverband „Bounce“

Mittwoch, 20.05.2020, 21.00 Uhr
Wächtersbach, Messe

Ticket: € 26,50

MESSE PARTYNIGHT
Partyband „Grumis” & Anna-Maria Zimmermann

Freitag, 22.05.2020, 20.30 Uhr
Wächtersbach, Messe

Ticket: € 27,60

MAX HERRE
„Athen-Tour 2020“

Donnerstag, 02.04.2020, 20.00 Uhr
Frankfurt, Festhalle

Ticket: € 44,90

KASTELRUTHER SPATZEN
„Feuervogel flieg“-Tour 2020

Donnerstag, 21.05.2020, 19.30 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Ticket: € 49,00 bis € 69,00

OMD
„40 Years – Greatest Hits“

Dienstag, 04.08.2020, 19.30 Uhr
Hanau, Amphitheater

Ticket: € 55,05

AMAZING SHADOWS
Shadow Theatre Delight

Samstag, 07.03.2020, 20.00 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Ticket: € 39,90 bis € 57,90

LIONEL RICHIE
„Hello Tour 2020“

Mittwoch, 24.06.2020, 19.00 Uhr
Wiesbaden, Brita-Arena

Ticket: € 82,00 und € 93,50

SPRINGTIME JAZZ & BLUES
Matchbox Blues Band & Barrelhouse Jazzband

Freitag, 27.03.2020, 19.30 Uhr
Gelnhäuser Neue Zeitung, Kultursaal

Ticket: € 25,00

THE GIPSY KINGS
Nicolas Reyes & Tonino Baliardo

Freitag, 07.08.2020, 19.30 Uhr
Hanau, Amphitheater

Ticket: € 59,70

PIETRO LOMBARDI & BAND
Support: Apored

Donnerstag, 06.08.2020, 19.30 Uhr
Hanau, Amphitheater

Ticket: € 49,00 bis 59,00

AMIGOS
„50 Jahre – Jubiläumstour“

Samstag, 29.08.2020, 19.30 Uhr
Hanau, Amphitheater

Ticket: € 44,80 bis € 59,80

DAS PHANTOM DER OPER
Mit Deborah Sasson und Uwe Kröger

Freitag, 13.03.2020, 20.00 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Ticket: € 42,65 bis € 73,70

PETER FRAMPTON
„Finale: The Farewell Tour“

Samstag, 06.06.2020, 20.00 Uhr
Frankfurt, Alte Oper

Ticket: € 59,20 bis € 86,80

VOCALDENTE – IN THE AIR
„A Cappella Art“

Samstag, 16.05.2020, 20.30 Uhr
Gelnhausen-Höchst, Turnhalle

Ticket: € 28,50

KOKUBU – THE DRUMS OF JAPAN
„Into the Light“-Tour 2020

Samstag, 21.03.2020, 20.00 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Ticket: € 34,00 bis € 49,00

RUE DE PARIS
„Musique du Monde“

Freitag, 24.04.2020, 20.00 Uhr
Wächtersbach, Kulturkeller

Ticket: € 15,00

STEFAN MROSS UND STARS
„Immer wieder sonntags… unterwegs“

Freitag, 24.04.2020, 19.30 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Ticket: € 49,40 bis € 54,90

LEONARD COHEN PROJECT
„Songs Of Love And Hate“ – Live

Samstag, 18.04.2020, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Ticket: 23,00 Euro

THE QUINNS
„A Tribute to the 60s”

Samstag, 25.04.2020, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Ticket: € 18,00

PIETRO LOMBARDI
„Live-Tour mit Band 2020”

Montag, 11.05.2020, 20.00 Uhr
Frankfurt, Batschkapp

Ticket: € 39,50

ANDY OST
„Kunstpark Ost“

Samstag, 16.05.2020, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Ticket: € 25,90

BADESALZ
„Kaksi Dudes“

Donnerstag, 04.06.2020, 20.00 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Ticket: € 26,30 bis € 32,90

KATIE MELUA
„Live in Concert 2020“

Mittwoch, 14.10.2020, 20.00 Uhr
Frankfurt, Alte Oper

Ticket: € 74,00 bis € 108,50

HAVANA NIGHTS
Das karibische Tanz-Musical aus Kuba

Samstag, 28.03.2020, 19.30 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Ticket: ab € 35,99

PAUL-SIMPSON-PROJECT
Bernd Paul & Jennifer Simpson

Freitag, 27.03.2020, 20.00 Uhr
Wächtersbach, Kulturkeller

Ticket: € 15,00

DAS GROSSE BULLI-ABENTEUER
Durch Island mit Peter Gebhard

Sonntag, 15.03.2020, 18.00 Uhr
Erlensee, Bürgerhaus „Zum Neuen Löwen“

Ticket: € 15,50 (ermäßigt € 12,20)

IGELS
A Tribute To The Eagles

Samstag, 11.04.2020, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Ticket: 17,50 Euro

NICOLAI FRIEDRICH
„Verzaubert“

Mitt
Geln

Ticke

zaubert

. , . 0 Uhr
user Neue Zeitung, Kultursaal

et: € 30,00
Ausverkauft!
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Wie passen Urlaubsreisen 
und Klimaschutz zusammen? 
Seit Fridays for Future rückt 
diese Frage ins Bewusstsein 
vieler Menschen. Fliegen 
steht besonders unter Ver-
dacht. Denn das Flugzeug gilt 
als besonders klimaschädlich. 
Doch wie sieht es eigentlich 
mit der Kreuzfahrt aus?  Die 
Reiseform wird von denen ei-
nen geliebt und von den an-
deren als Umweltsünde ge-
schmäht. Eine erste Antwort 
vorweg: Es kommt darauf an. 
 

Reedereien setzen 
auf LNG-Schiffe 

 
Die Reedereien werben gera-
de stark mit ihren neuen 
LNG-Schiffen. Der Antrieb 
mit Flüssiggas ist weniger 
umweltschädlich, Emissionen 
werden reduziert. Weitere 
LNG-Schiffe sind in Planung. 
Der Ausstoß von Feinstaub 
und Schwefeloxiden wird bei 
LNG zwar nahezu vollständig 
vermieden, und die Stick-
oxidemissionen sind geringer. 
Das hilft der Luft in den Häfen 
und der Gesundheit der Pas-
sagiere an Bord.  
Aber: „Bei der Klimaverträg-
lichkeit geht es im Wesentli-
chen um CO2, ganz unabhän-
gig vom eingesetzten Treib-
stoff“, erklärt Dietrich Brock-
hagen von Atmosfair – einer 
Organisation, die Kompensa-
tion für den Schaden durch 
den CO2-Ausstoß einer Reise 
anbietet. 
Die CO2-Emissionen eines 
LNG-Kreuzfahrtschiffs sind 
lediglich ein wenig reduziert. 
Aida Cruises spricht von mi-

nus 20 Prozent im Vergleich 
zu einem Marinediesel-Schiff. 
Tui Cruises geht von 10 Pro-
zent weniger Emissionen aus, 
wenn man die gesamte Liefer-
kette von der Produktion bis 
zur Nutzung berücksichtigt. 
 

CO2-Kompensation 
für Kreuzfahrten 

 
Wer heute reist, ist fast immer 
für einen gewissen CO2-Aus-
stoß verantwortlich. Das 
hängt vor allem vom Ver-
kehrsmittel ab. Das ausgesto-
ßene CO2 lässt sich aber zu-
mindest kompensieren. Das 
heißt, man zahlt im Gegenzug 

einen freiwilligen Ausgleich. 
Mit dem Geld werden Maß-
nahmen für den Klimaschutz 
finanziert. Dafür muss man 
aber wissen, wie hoch der 
persönliche CO2-Ausstoß 
überhaupt ist. Dafür gibt es 
Rechner im Internet, etwa 
von Atmosfair und Myclimate.  
Und so funktioniert es: Der 
Nutzer macht Angaben zu 
Kabinentyp und -belegung, 
Größe des Kreuzfahrtschiffs 
und Dauer der Reise. Der 
Rechner spuckt dann die 
CO2-Menge für den Urlauber 
aus. Dies geht natürlich auch 
für andere Verkehrsmittel. 
 

Vergleiche sind 
schwierig 

 
Vergleicht man die Kreuz-
fahrt mit einem Badeurlaub 
auf Mallorca, kommt aber ei-
ne weitere Schwierigkeit hin-
zu: „Eine Kreuzfahrt stellt 
nicht nur eine Transportart 
dar wie ein Flugzeug“, sagt 
Thomas Tibroni, Geschäfts-
führer von Meravando. Das 
Portal übernimmt die CO2-
Kompensation für die Urlau-
ber und zahlt dies aus den 
Provisionen, die das Unter-
nehmen für die Buchungen 
von den Reedereien be-
kommt.  

„Bei einer Kreuzfahrt ist das 
Schiff auch schwimmendes 
Hotel mit Gastronomie“, sagt 
Tibroni. Beim Landurlaub 
müsse man neben der Anrei-
se etwa per Flugzeug noch 
das Hotel, die Aktivitäten vor 
Ort und zum Beispiel den 
Mietwagen mit einbeziehen. 
Sein Fazit: „Da werden Äpfeln 
mit Birnen verglichen.“ Tibro-
ni sagt aber auch: „Wenn ich 
mit dem Flugzeug zum Schiff 
fliege, ist die Umweltbilanz 
schlechter als ein normaler 
Badeurlaub mit Fluganreise.“ 
Meravando arbeitet mit My-
climate zusammen. Tibroni 
räumt aber ein, dass der 
Rechner noch nicht ausgefeilt 
ist. Wichtige Faktoren – etwa 
das Alter des jeweiligen 
Schiffes – werden nicht be-
rücksichtigt.  
 

Kaum einer zahlt fürs 
Klima drauf 

 
Aber wer will, kann die CO2-
Emissionen seiner Kreuzfahrt 
also durchaus auf Basis eines 
halbwegs brauchbaren Men-
genwerts kompensieren. Nur: 
Kaum ein Urlauber macht 
das. Solange die Kreuzfahrt 
nicht klimaneutral ist, sehen 
Klimaschützer in der Kom-
pensation ohnehin nur eine 
Notlösung. Doch wie realis-
tisch ist es, dass Urlauber 
bald auf „sauberen“ Schiffen 
unterwegs sind? Das wäre 
erst dann möglich, wenn die 
Schiffe nicht fossiles, sondern 
nachhaltig hergestelltes Erd-
gas tanken würden. Doch 
wann das so weit sein wird, ist 
derzeit noch nicht absehbar.

Wie klimaverträglich ist meine Kreuzfahrt?
Unterwegs mit LNG

Urlaub machen und die Klimakosten kompensieren: Das bietet der Anbieter myclimate auch für 
Kreuzfahrten an. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag 

info

Auf langen Wanderungen 
mit einem schweren Ruck-
sack schmerzen irgend-
wann Schultern und Rü-
cken. Urlauber können 
dem entgegenwirken, in-
dem sie die Spannung der 
Träger regelmäßig leicht 
variieren, wie die Zeit-
schrift „Outdoor“ rät (Aus-
gabe 1/2020). Dies verände-
re die Lastverteilung und 
beuge Druckstellen vor. 
Wenn man zum Beispiel die 
Schultergurte lockert, 
strafft man im Gegenzug 
die Lastkontrollriemen, die 
das oberen Packsackende 
des Rucksacks mit den 
Schultergurten verbinden – 
und umgekehrt. Wer die 
Schulterträger stramm 
zieht, nimmt damit etwas 
Druck von den Hüften. 
Auch der Brustgurt lässt 
sich variieren. Für Komfort 
beim Wandern zählt außer-
dem das richtige Packsys-
tem: Schwere Gegenstände 
wie Trinkwasser, Müsli oder 
Brennstoff für den Gasko-
cher sollten nah am Rü-
cken platziert und mit 
leichteren Dingen wie Klei-
dung davor stabilisiert wer-
den. Kleinere Utensilien  
kommen dagegen ins De-
ckelfach.

Schmerzen 
vorbeugen
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Er ist ein Hansdampf in allen Gassen, für jeden 
lauten Spaß zu haben und weiß, wie er sein Pu-
blikum zum Lachen bringt: Am Montag feier-
te Gerhard Stein – besser bekannt als „Gerda 
Ballon“ – seinen 70. Geburtstag. Mit „Gerdas 
kleiner Weltbühne“ haben er und sein Lebens-
gefährte Jürgen Peusch (Jutta P.) vor 45 Jah-
ren eine Institution ins Leben gerufen. Für die 
beiden Travestiekünstler ist Unterhaltung eine 
Passion. Und die bekommen Besucher in der 
Willy-Brandt-Halle wöchentlich zu spüren. Ak-
tuell startet das Travestie-Show-Theater mit 
seinem neuen Programm „Schlagerette“ und 
setzt das Lebenswerk und Erfolgsprojekt der 
beiden fort. 

Schon als Kind entdeckte der Mann, den alle 
nur „die Gerda“ nennen, seine Leidenschaft für 
das Theater. Er sang im Kinderchor der Frank-
furter Oper und übernahm immer mal kleinere 
Komparsenrollen. Im Jugendalter erlernte er 
den Bäckerberuf, merkte jedoch schnell, dass 
er mehr vom Leben wollte. Und so nahm die 
Mühlheimer Erfolgsgeschichte ihren Lauf.
Im Jahr 1974 eröffnete Gerhard Stein, der am   
2. März 1950 in Offenbach geboren wurde, 
eine Kneipe im Mühlheimer Stadtkern und 
machte sich selbstständig. Zum einjährigen 
Bestehen seines „Marktecks“ wollte er seinen 
Gästen etwas Besonderes bieten. Und da er 
schon einige Travestie-Shows auf Hamburgs 
Reeperbahn gesehen hatte und von ihnen be-
geistert gewesen war, dachte er sich, dass er 
das auch in Mühlheim machen könne. Gesagt 
– getan. Er lud professionelle Künstler ein und 
versprach seinen Gästen einen außergewöhn-
lichen Abend. Als ein Darsteller kurzfristig ab-
sagte, stand er vor der Wahl: Den Abend abbla-
sen und seine Kunden verärgern oder selbst in 
die Bresche springen. Für Gerhard Stein keine 
schwierige Entscheidung: „Natürlich bin ich 
selbst aufgetreten.“ Mit Perücke auf dem Kopf 
und in einer alten Kittelschürze seiner Mutter 
schwang er sich auf die Bühne. Es war die Ge-
burtsstunde von „Gerda“.

Im Tutu auf die Bühne

„Von da an ist Gerda regelmäßig im Tutu aufge-
treten und hat auf dem Tisch getanzt“, erzählt 
ihr Lebensgefährte Jürgen Peusch (Jutta P.), der 
„Gerdas kleine Weltbühne“ seit nunmehr 40 
Jahren begleitet. Nach dem Abitur arbeitete er 
in einer Bar-Disco in Gießen, in der regelmäßig 
Travestiekünstler für Auftritte gebucht wurden. 
Auch Gerda engagierte einige dieser Darsteller 
und so entstand der Kontakt nach Mühlheim.  

Jutta die Aufgabe – und blieb für immer. „Wir 
haben damals beide gemerkt, dass das Leben 
noch mehr mit uns vorhatte“, erinnern sie sich. 
Mit Kreativität, drapierten Stoffen, einer Men-
ge Goldspray und Lichterketten verlieh Jutta 
der rustikalen Stammkneipe Show-Charakter.
Dabei war es nicht immer leicht für 
die beiden, hatten sie oft mit 
Vorurteilen zu kämpfen. 
„Wir haben die Shows 
dennoch zu unserem 
Lebensmittelpunkt 
gemacht“, sagen 
sie. Nach den an-
fänglichen Aufs 
und Abs entschie-
den sie sich, keine 
unzuver läs s igen 
Künstler mehr zu 
engagieren, sondern nur 
noch selbst auf-
zutreten. In 
Eigenregie 
bauten sie 
die „klei-
ne Welt-
bühne“ 
zum elf-
j äh r i -
gen 

Bestehen um. Auf einer Reise nach Amerika 
entdeckte das Paar viele neue Inspirationen. 
„Die Show fängt nicht erst auf der Bühne an, 
sondern dann, wenn der Gast den Laden be-
tritt“, sagt Gerda. 

Gelernt, mit Niederschlägen
umzugehen

Kurz nach dem 18. Geburtstag der „kleinen 
Weltbühne“ zerstörte ein Brand das Theater. 
Für Gerda und Jutta eines der schlimmsten, 
zugleich auch schönsten Erlebnisse. Denn: 
Die Reaktionen der Mühlheimer auf den Brand 
zeigten den beiden, dass sie in der Stadt an-
gekommen waren. „Von allen Seiten haben 
wir Unterstützung erhalten und haben die 
Weltbühne nach nur einem Monat wieder auf-
gebaut.“ Es gab kaum einen Mühlheimer, der 

noch nicht eine Vorstellung der beiden 
besucht hatte. Vor 15 Jahren folgte der 

Umzug in die Willy-Brandt-Halle. 
Wer heute an ihr vorbeifährt, dem 
sticht das Travestie-Kulttheater 
direkt ins Auge. Schrille, bunte 
Lichter blinken am Eingang. Wer 
über die Schwelle tritt, taucht ein 
in Gerdas Welt. Viel Arbeit und 
Liebe zum Detail haben die bei-
den in das Gebäude gesteckt – 
vor allem Jutta, die schon immer 

ein Händchen für die Gestal-
tung hatte. 2007 

manifestierten 
sie ihr gemein-

sames Schaf-
fen und Le-
ben in einer 
Ver par tne -

rung, die 
bis heute 

zwei grund-
verschiedene 
M e ns c h e n, 

wie sie 

selbst sagen, zusammengeschweißt hat. Im 
Mittelpunkt stand und steht „Gerdas kleine 
Weltbühne“. Dass das nicht immer leicht war, 
damit gehen sie offen um. Viel Zeit für Hob-
bys oder Erholung blieb ihnen nicht. „Es ist 
natürlich unser Lebenswerk, aber auch unser 
Beruf, mit dem wir Geld verdienen. Das Show-
business ist nicht immer einfach“, betont Jutta. 
Auch gesundheitlich gab es Rückschläge. Als 
Diabetikerin wurde Gerda 2016 der Unter-
schenkel amputiert – daraus macht sie aber 
keinen Hehl. Ihren Humor hat sie deshalb nicht 
verloren. „Wenn es ihr gut geht, dann ist Ger-
da trotz alledem auf der Bühne mit dabei oder 
begrüßt die Gäste im Café und babbelt mit ih-
nen“, sagt Jutta.

Erfolg durch harte Arbeit

Was aus „Gerdas kleiner Weltbühne“ in den 
vergangenen Jahrzehnten geworden ist, hatten 
sich die beiden so nie vorgestellt. Alles habe 
sich irgendwie ergeben, erzählen sie. Ihren Er-
folg haben sie nicht irgendwelchen Fernsehauf-
tritten im Dschungel zu verdanken, sondern ih-
rer harten Arbeit. „Es waren alles unsere Ideen 
gewesen, die wir verwirklicht haben.“ Wenn sie 
doch einmal etwas Freizeit haben, entspannen 
sie am liebsten im heimischen Garten und in ih-
rem kleinen Swimmingpool. Früher haben sie 
sich viel für Städtetrips und Reisen begeistert 
– heute ist es mehr die Ruhe zu zweit und mit 
ihrem Hirtenhund „Poldi“.

Richtig zu Hause fühlen sich Gerda und Jutta 
aber in ihrer eigenen kleinen Welt: in „Gerdas 
kleiner Weltbühne“, zusammen mit den vielen 
Besuchern und Freunden, die sie jahrzehnte-
lang auf ihrem Lebensweg begleitet haben. 
Und genau mit denen hat das Paar Gerdas       
70. Geburtstag in der Willy-Brandt-Halle ge-
feiert. Jeder, der wollte, kam zum Gratulieren, 

-
da.  (jad)

– Anzeige – 

Zu Hause in „Gerdas kleiner Weltbühne“
Travestie-Ikone Gerhard „Gerda“ Stein feiert seinen 70. Geburtstag
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der rustikalen Stammkneipe Show-Charakter.r
Dabei war es nicht immer leicht für 
die beiden, hatten sie oft mit 
Vorurteilen zu kämpfen.
„Wir haben die Shows 
dennoch zu unserem
Lebensmittelpunkt 
gemacht“, sagen 
sie. Nach den an-
fänglichen Aufs 
und Abs entschie-
den sie sich, keine 
unzuver läs s igen 
Künstler mehr zu 
engagieren, sondern nur 
noch selbst auf-
zutreten. In 
Eigenregie
bauten sie
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j äh r i -
gen 

Weltbühne nach nur einem Monat wie
gebaut.“ Es gab kaum einen Mühlhei

noch nicht eine Vorstellung der
besucht hatte. Vor 15 Jahren fo

Umzug in die Willy-Bran
Wer heute an ihr vorbeifä
sticht das Travestie-Ku
direkt ins Auge. Schrill
Lichter blinken am Einga
über die Schwelle tritt, ta
in Gerdas Welt. Viel Ar
Liebe zum Detail haben
den in das Gebäude ge
vor allem Jutta, die scho

ein Händchen für die
tung hatt

manife
sie ihr 

same
fen 
ben
Ver p

run
bis

zwe
versc
M e n

wie



MITTELHESSEN-BOTE Mittwoch, 4. März 2020Lokales

Schlüchtern. Im ersten Bücher 
Café des Jahres wird Barbara 
Famulok aus dem ehrenamtli-
chen Team der Evangelischen 
Öffentlichen Bücherei 
Schlüchtern „Aus den Kinder-
jahren eines alten Schlüchter-
ners“ vorlesen, in denen Ge-
org Flemmig feinfühlig und 
mit Humor aus der „guten al-
ten Zeit“ der Stadt erzählt. 
Eine kleine Probe dieser schö-
nen Texte, die die alten Tage 
bildlich vor unserem Auge er-
stehen lassen, gab es ja schon 
im letzten Bücher Café im 
September , als das Bücherei-
Team Lesetipps für die länger 

werdende Tage vorstellte. Auf 
vielseitigen Wunsch wird nun 
noch einmal das kleine 
schmale Bändchen im Mittel-
punkt stehen und Barbara Fa-
mulok wird die Gäste des Bü-
cher Cafes mit auf eine Zeit-
reise in die Vergangenheit 
nehmen. 
Das Team der Evangelischen 
Öffentlichen Bücherei freut 
sich auf dieses literarisch-ku-
linarische Frühstück und lädt 
herzlich dazu ein: am Sonn-
tag, 15. März, ab 11 Uhr in das 
Evangelischen Gemeindehaus 
Kirchstraße 32 in Schlüchtern. 
Der Eintritt ist frei.

Am Sonntag, 15. März, im Bücher Café

Erinnerungen 
an das alte Schlüchtern 

Sinntal. Vom 21. bis 24. Mai ver-
anstaltet der OFC-Fan-Club 
Sterbfritz eine Vier-Tagesfahrt 
in den Bayerischen Wald. Ge-
wohnt wird im  Hotel-Pension 
„Zur Linde“ in Lohberg zu Fü-
ßen des großen Arber und im 
Lamer Winkel. Die Zimmer 
sind mit Dusche, WC, Flachbild 
Sat-TV und kostenlosem W-
LAN ausgestattet. Auf der Hin-
fahrt wird das DB-Eisenbahn-
museum in Nürnberg besucht. 
Ferner steht eine große Bayer-
waldrundfahrt mit Abstecher 
zum Shoppen nach Tschechien 

sowie eine Fahrt zum Kloster 
Weltenburg mit Schifffahrt auf 
der Donau mit Donaudurch-
bruch und ein bayerischer 
Abend mit Musik und Tanz auf 
dem Programm. Auf der Heim-
reise findet noch die Besichti-
gung des Nationaldenkmals 
„Walhalla“ in der Nähe von 
Donaustauf statt. Für den Ab-
stecher nach Tschechien wird 
ein gültiger Personalausweis 
oder Reisepass benötigt. Weite-
re Auskünfte und Anmeldun-
gen zu dieser Fahrt erfahren 
Sie unter Telefon 06664/402140.

Ausflug des OFC-Fan-Club nach Lohberg

Noch Plätze frei

Biebergemünd-Bieber. Die 
Neuauflage einer ganz beson-
deren Veranstaltung, die in 
den vergangenen Jahren Re-
korde gebrochen hat, plant 
der Grillmeister Harald Höl-
zer. Für Samstag, 14.März, 
lädt er mit seinem Team zum 
„Bieber-BBQ“ ein. Die GNZ 
unterstützt die Mega-Grill-
Party als Medienpartner. 
 
Ort des Geschehens ist erneut 
Hölzers Anwesen in Bieber, 
Bahnhofstrasse 41. In Halle 
und Hof wird von 14 bis 23 Uhr 
gegrillt, was das Zeug hält. 
Hier ist auch Hölzers Firma, 
die „Barbecuecompany“, zu 
Hause. Geboten wird „Live-
BBQ“ mit Spezialitäten wie 
Pulled Pork, Spareribs nach 
original Siegerrezept der 
Deutschen Grillmeisterschaft, 
Schaschlik, aber auch Filet-
steak vom Rind, Lachsfilet, 
Chicken-Burger, jeweils mit 
Beilage wie Rosmarinkartöf-
felchen, BBQ-Gemüse und 
vieles mehr,  ebenso die neu 
entwickelte Spezialität der 
Barbecuecompany, „Bieberer 
Grubenknödel“, herzhaft ge-
füllte Kartoffelklöße mit 
Schinken-Sahne-Soße und 
Preiselbeeren. Diese Speziali-
tät kommt zwar nicht vom 
Grill, begeistert aber durch ei-

nen besonderen Geschmack. 
Als süßen Abschluss gibt es 
„Pannekuche mit Äbbelbrei“ 

von der Feuerplatte.  
Dazu gibt es auch ein neues 
Getränkekonzept: erstmals 

frisch gezapftes Bier aus dem 
Allgäu, Prosecco, Wein und so 
weiter. An der neuen Skihütte 
gibt es Glühwein, „Lynchburg-
Lemonade“, heißenBratapfel 
mit Sahnehaube, Grillteufel 
und den „Skihasendrink“. 
Ab 18 Uhr gibt es Livemusik. 
Die Veranstaltung findet bei 
jedem Wetter statt, denn wer 
schon einmal dabei war, weiß, 
dass Hölzers Hof teilüber-
dacht ist und die geheizte Hal-
le Plätze bietet. 
Mit „Bieber-BBQ“ soll den Be-
suchern gezeigt werden, dass 
man sehr gut auch im Winter 
grillen kann und es dann viel-
leicht sogar besser schmeckt 
als im Sommer, wenn es jeder 
zu Hause tut. Bei „Bieber-
BBQ“ steht nicht der Kom-
merz im Vordergrund, folglich 
ist der Eintritt frei. 
Speisen und Getränke müs-
sen allerdings bezahlt wer-
den. Ausreichend Parkmög-
lichkeiten gibt es am Festplatz 
Bieber in der Hugo-Bücking-
Straße. Von dort läuft man 200 
Meter zu „Bieber-BBQ“. Mit 
der Erfahrung und dem enor-
men Besucherandrang der 
letzten Jahre wurden ent-
sprechende Konsequenzen 
gezogen, und es wird mit 
mehreren Theken entgegen-
gewirkt.

Harald Hölzer und sein Team laden für Samstag, 14. März, ab 14 Uhr ein

Neuauflage der  
Mega-Grill-Party in Bieber

Die Grillmeister Thomas und Bruce.

Einen Kolbenfresser will kei-
ner, denn dann wird es teuer. 
Öl schützt auch vor Korrosion 
und reinigt den Motor. Doch 
zu wenig oder altes Öl kann 
diese Aufgaben nicht mehr 
erfüllen, und Öl ist nicht 
gleich Öl. Was sollten Auto-
fahrer alles darüber wissen? 
„Man sollte den Ölstand re-
gelmäßig, am besten einmal 
im Monat, prüfen“, rät Sören 
Heinze vom Auto Club Europa 
(ACE). Sofern in der Betriebs-
anleitung nichts anderes 
steht, geschieht dies am bes-
ten, wenn der Motor zuvor 
mindestens 10 bis 15 Kilome-
ter gefahren ist und man nach 
dem Abstellen des Motors et-
wa fünf Minuten gewartet hat. 
 

Nicht auf 
Anzeige verlassen 

 
Dabei geht es nicht nur um 
den Ölstand, sondern auch 
um das Öl selbst. „Wenn das 
Öl trüb oder gar schwarz ist 
und verbrannt riecht, sollte 
man auf jeden Fall in die 
Werkstatt fahren, aber auch 
wenn man weiß, dass der letz-
te Ölwechsel schon länger her 
ist“, rät Heinze.  

Entscheidend für die Frage, 
welches Öl verwendet wird, 
ist die Herstellerfreigabe, die 
man im Handbuch oder Ser-
viceheft findet und mit den 
Angaben auf dem Etikett der 
Ölgebinde abgleicht. Es gibt 
Einbereichsöle, die nur im 
Sommer oder Winter ange-
wendet werden, und Mehrbe-
reichsöle (Ganzjahresöle).  
 
Zahlensalat beim Motoröl 
 
Ein wichtiges Kennzeichen ist 
die Fließeigenschaft (Viskosi-
tät), die mit der sogenannten 
SAE-Klasse angegeben wird 
und entscheidet, welches Öl 
das richtige ist. Die Kenn-
zeichnung vor dem Buchsta-
ben W benennt dabei die 
Niedrigtemperatur-Viskosi-
tät: je kleiner die dort ge-
nannte Ziffer, desto flüssiger 
ist das Öl und desto besser ist 
es bei winterlichen Tempera-
turen geeignet. Eine hohe Zif-
fer hinter dem W wiederum 
bedeutet eine hohe Schmier-
fähigkeit bei hohen Tempera-
turen. 
Um die Qual der Wahl zu ver-
größern, bieten die meisten 
Hersteller verschiedene 

Preisklassen an. Sogenannte 
Longlife-Öle sollen länger hal-
ten, sind in der Regel eher 
dünnflüssig und versprechen 
als Leichtlauföle einen deut-
lich geringeren Spritver-
brauch. Diese haben eine 
niedrige Tieftemperatur-Vis-
kosität und liegen in der Re-
gel bei SAE 0W-30 bis SAE 0W-
40. Am häufigsten wird 5W-30 
verwendet, der Ölwechsel ist 
damit etwa alle 30 000 Kilome-
ter oder alle zwei Jahre not-
wendig. Achtung: Diese Öle 
darf man nicht mit anderen 
mischen. 

 
Falsches Öl 

 
„Grundsätzlich ist sehr wich-
tig, dass man sich an die Klas-
sifikation hält, die der Her-
steller für den individuellen 
Pkw vorschreibt“, warnt Hein-
ze. „Eine falsche Verwendung, 
auch Mischen, kann sehr gro-
ße Schäden verursachen.“ 
Das sieht der Ölhersteller Li-
qui Moly genauso: „Ein 
Schmierstoff ist seit Jahren 
schon ein passgenaues Er-
satzteil“, so Marketingleiter 
Peter Baumann. „Man kann 
nicht jeden Schmierstoff in je-

dem Aggregat fahren, das ist 
technisch ausgeschlossen 
oder zumindest höchst ris-
kant.“ 
Ein Öl wird meist in verschie-
denen Preisklassen angebo-
ten, teils mit dem Hinweis, da-
mit könne man Sprit sparen. 
Messen kann man das aber 
nur im Labor. Auf der Straße 
spielen zu viele Faktoren eine 
Rolle. 
Grundsätzlich sind für Peter 
Baumann der Zustand und 
Nutzung des Fahrzeugs sowie 
das Fahrverhalten entschei-
dend: „Ein fabrikneues oder 
neu eingefahrenes Auto ver-
hält sich natürlich ganz an-
ders als ein Fahrzeug, das seit 
20 Jahren in der Gegend he-
rum fährt. Da eine pauschale 
Zahl zu nennen, wäre sehr un-
seriös.“ 
Entscheidender als die Che-
mie könnte der eigene Gasfuß 
sein: „Über das eigenen Fahr-
verhalten können wir in Sa-
chen Spritsparen viel mehr 
erreichen, beispielsweise in-
dem wir vorausschauender 
fahren“, sagt  Alexander Klein 
als Vorstand des Bundesver-
bandes mittelständischer Mi-
neralölunternehmen (UNITI).

Was beim Motoröl alles wichtig ist
Läuft wie geschmiert

Kaufe PKW, Geländewagen u. Busse
aller Art - auch mit Mängeln u. Un-
fallschäden - zu reellen Preisen. Wir
zahlen bar. Fa. Auto-Michel.
t 06184-56281 oder 0170-9669002

FREIZEITCENTER GOEBEL
Wohnmobile – Wohnwagen

Neuwagen – Gebrauchtwagen
An- u. Verkauf – Vermietung

TÜV – Gas – großer Zubehörshop
Jahnstraße 51 – 63814 Mainaschaff

Telefon (0 60 21) 7 50 75

Pkw-Ankauf! Mit oder ohne Mängel,
auch ohne TÜV, Selbstabholung
24h, sofortige Barzahlung, 63571
Gelnhausen, Altenhaßlauer Weg 3
t 06051/470849, 0171/2760410

Annahme von Alt- und 
Unfallfahrzeugen.

KFZ-Verwertung Habersack

Hasselroth · Struthweg 3 · ☎ (0 60 55) 8 10 58

V&S Automobile - PKW Ankauf mit
oder ohne Mängel, auch ohne TÜV
oder Unfallschaden, Selbstabholung,
Barzahlung, 63571 Gelnhausen,
t 0152/26315092 (24h)

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

Ankauf v. Autos ab Bj. 1961 alle
Arten: LKW, Geländewagen, Wohn-
mobile, Unfallwagen, mit u. ohne
Schäden, KM und TÜV egal. Ohne
Reklamation, jederzeit erreichbar! 
t  06431-2867746, 0176-22749486
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AAAutozentrum

Fahrzeug-Barankauf
schramm24.de · 06181/1893935

Auto & Verkehr

Finden + Verkaufen

Autohandel

Pkw Ankauf

Pkw Ankauf

Reisemobile

Reisemobile

Wohnwagen
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Irgendwann im langen und 
dunklen Winter kommt die 
Sehnsucht nach etwas Farbe 
im Garten. Da wünschen wir 
uns einen fröhlichen Anblick. 
Diese Wirkung haben Pri-
meln, findet Martin Nickol, 
Kustos des Botanischen Gar-
tens der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel. Für ihn ein 
Grund, warum die Winterblü-
her so beliebt sind. 
Die Blüten der Kissenprimeln 
(Primula Vulgaris-Hybriden) 
sind farbenfroh, mit einem 
gelben Auge in der Mitte. „So 
entsteht ein klarer Kontrast 
zu der noch schlafenden Na-
tur“, sagt Nickol. 
Die Primel ist einer der ersten 
Frühblüher des Jahres - und 
das trägt sie auch im Namen: 
Primula heißt die Pflanze bo-
tanisch, die Erste. Ab Januar 
ist die Primel bereits im Han-
del zu finden, die Blütezeit be-
ginnt im Februar und reicht 
bis ins Frühjahr hinein. 
„Die im Handel angebotenen 
Pflanzen werden vorgetrie-
ben“, erklärt der Gartenkus-
tos. Das bedeutet, dass die 
Töpfe vor Frost geschützt in 
Gewächshäusern heranwach-
sen und beim Verkauf schon 
weiter entwickelt sind als ei-
gentlich von Natur aus mög-
lich. Das heißt aber auch: Sie 
sind frostempfindlich. 
 

Neu gekaufte Primeln  
vor Frost schützen 

 
Die Gärtnerin Ingrid Franzen 
aus Herten (NRW) empfiehlt 
daher, Primeln an einen etwas 

geschützten Standort auf Bal-
kon und Terrasse zu stellen. 
Bei starkem Frost muss man 
dann die Gefäße an die Haus-
wand rücken und mit Vlies ab-
decken. 
Das geheizte Wohnzimmer ist 
aber auch kein optimaler 
Standort für die Pflanzen. „Ein 
kühles Nordzimmer mit Tem-
peraturen um 15 Grad ist we-
sentlich besser als ein Süd-
zimmer mit 23 Grad“, rät 
Nickol. Vor allem in der Nacht 
sollte man die Pflanzen etwas 
kühler stellen, zum Beispiel in 
den Flur. 
Bei der Standortwahl für die 
Primeln im Freien sollte man 
sich an den Bedingungen ori-
entieren, die die natürlichen 
Standorte der Wildarten bie-
ten. Das ist ein frischer Boden 

mit viel Humus, meist sonnige 
bis halbschattige Plätze im 
Wald oder am Waldrand. 
 

Staunässe vermeiden 
 
Für die Kissenprimeln bedeu-
tet das, dass sie auch ein lo-
ckeres, humoses und durch-
lässiges Substrat benötigen. 
„Für die Pflege ist es das A 
und O, dass die Kissenprimeln 
nicht austrocknen, aber auch 
keine Staunässe haben“, er-
klärt Nickol. Er rät deshalb 
auch, nach dem Gießen über-
schüssiges Wasser aus dem 
Übertopf zu entfernen. 
Alternativ kann man die 
Pflanztöpfe in handwarmes 
Wasser tauchen, bis sich das 
Substrat vollgesaugt hat. An-
schließend lässt man die Gefä-

ße abtropfen und stellt sie zu-
rück in den Übertopf. 
Nickols extra Tipp: „Damit 
sich viele Blüten in der Mitte 
der Blattrosette bilden, knipst 
man die welken Blütenstände 
vorsichtig aus.“ Dabei sollte 
man aber vorbeugend Hand-
schuhe tragen, denn die Blät-
ter der Primeln enthalten 
Stoffe, die zu Reizungen füh-
ren können. 
 
Mit anderen Frühblühern 

kombinieren 
 
Als Partner für die Kissenpri-
meln empfiehlt die Gärtnerin 
Franzen die ebenfalls früh er-
blühenden Zwiebelpflanzen 
wie Tête-à-Tête-Narzissen, 
Traubenhyazinthen und Hya-
zinthen. „Im Frühling kann 
man die Farben bunt mischen, 
damit eine fröhliche Stim-
mung aufkommt“, lautet ihr 
Rat. Außerdem kombiniere 
sie gerne rote oder weiße Tau-
sendschön sowie Hornveil-
chen mit den Primeln. 
Eine Alternative für den Topf 
zu den üblichen Kissenpri-
meln sind die Aurikel (Primu-
la auricula), von denen es 
ebenfalls eine Vielzahl an Hy-
briden gibt. Die Staude hat 
feste Blätter und reagiert 
empfindlich auf Nässe. Züch-
ter kultivieren die Pflanzen 
daher meist in Tontöpfen an 
geschützten Orten. Die Gefä-
ße sollten schmal und hoch 
sein, damit sich die Pfahlwur-
zel, aus der die Blattrosette 
und der Blütenstiel wächst, 
gut entfalten kann.

Die Erste: Primeln sind die Vorboten auf den Frühling
Sehnsucht nach Farbe

Die Blüten der Primeln sind farbenfroh, mit einem gelben Auge 
in der Mitte.  Foto: Daniel Karmann/dpa/dpa-mag

Gründau (jad). Wenn bei Mö-
bel Höffner in Gründau-Lieb-
los die weiblichen Kundinnen 
ganz im Mittelpunkt stehen, 
dann ist wieder der beliebte 
„Ladies Day“ beim hiesigen 
Einrichtungsexperten. Mit tol-
len Aktionen und verschiede-
nen Angeboten lädt Höffner 
Sie für Samstag, 7. März, zu 
sich ein – freuen Sie sich auf 
eine schöne Zeit und einen 
ganz besonderen Höhepunkt. 
Denn: Keine Geringere als 
Star-Tänzerin und „Let’s Dan-
ce“-Jurorin Motsi Mabuse ist 
an dem Samstag exklusiver 
Gast und präsentiert Ihnen ih-
re Tanzshow mit ihrer „Ladies 
Latin Crew“. 
 

DDrei Aufführungen 
mit anschließender 
Autogrammstunde 

 
Mit einer gelungenen Mi-
schung aus heißen Rhythmen, 
feuriger Stimmung und latein-
amerikanischen Flair über-
zeugt die erfolgreiche „Let’s 
Dance“-Jurorin Motsi Mabuse 
zusammen mit ihrer „Ladies 
Latin Crew“. Tauchen Sie und 
Ihre Freundinnen ein in die 
Welt des Tanzes und lassen Sie 
sich vom Gefühl, einer ausge-
fallenen Choreographie und 
der Musik begeistern. Seit 
März 2017 widmet sich Motsi 
Mabuse in ihrer eigenen Tanz-
schule in Eschborn ihrem gro-
ßen Traum: Den Spaß am Tanz 
zu vermitteln und den Leis-
tungsbereich rund um das 

Thema Tanzen zu fokussieren. 
Zusammen mit ihrem Mann 
Evgenji Voznyuk und einem 
fantastischen Team professio-
neller Tänzer, Kinder, Jugend-
licher und Erwachsener bietet 
sie ein umfangreiches Kurs-
programm an. 
Erleben Sie die Tanzauffüh-
rungen jeweils um 12, 14 sowie 

16 Uhr. Im Anschluss steht die 
sympathische Tänzerin natür-
lich gerne bereit und signiert 
Ihnen persönlich Autogramm-
karten. 
„Wir freuen uns sehr darauf, 
unseren Kundinnen mit Motsi 
Mabuse und ihrer ‚Ladies La-
tin Crew‘ ein besonderes 
Event zu bieten“, sagt Sandra 

Kylstad, Marketingassistentin 
bei Möbel Höffner. 
 

Großes Gewinnspiel, 
Prosecco, Candy-Bar und 

Rose – alles für „Sie“ 
 
Doch damit nicht genug: Beim 
„Ladies Day“ erwartet Sie als 
weiterer Programmpunkt ein 
großes Gewinnspiel. Als 
Hauptpreis winkt ein Gut-
schein für zwei zur „Ladies 
just us!“-Veranstaltung am 
18. Oktober 2020 in der Motsi 
Mabuse-Die Taunustanzschu-
le. Die glückliche Gewinnerin 
wird direkt im Anschluss an 
den letzten Live-Auftritt gezo-
gen. Für das leibliche Wohl er-
halten alle Kundinnen an dem 
Tag einen 5-Euro-Gutschein 
für das Restaurant Kochmüt-
zen, der nur an dem 7. März 
gültig ist. Freuen Sie sich zu-
dem auf eine spritzige Prosec-
co- sowie eine Candy-Bar mit 
süßen Leckereien. Für die 
passende Wohlfühlatmosphä-
re können Sie sich noch eine 
entspannende Wellnessmas-
sage gönnen. Als kleines Ge-
schenk erhalten alle Kundin-
nen am „Ladies Day“ eine Ro-
se. 
Nehmen Sie sich eine Auszeit 
und seien Sie am 7. März mit 
dabei und genießen Sie schö-
ne Stunden zusammen mit Ih-
ren Freundinnen bei Möbel 
Höffner und den Tanzauffüh-
rungen von Motsi Mabuse. Das 
Team freut sich auf Ihren Be-
such. 

Möbel Höffner lädt seine Kundinnen zum „Ladies Day“ am 7. März ein

Heiße Rhythmen mit Motsi Mabuse 
und ihrer „Ladies Latin Crew“

- Anzeige -

Beim „Ladies Day“ von Möbel Höffner in Lieblos präsentiert Star-
Tänzerin und „Let’s Dance“-Jurorin Motsi Mabuse gemeinsam mit 
ihrer „Ladies Latin Crew“ ihre Tanzshow. Foto: Re

Main-Kinzig-Straße 40

63607 Wächtersbach

Tel. 06053 - 70 75 60 • www.kreppenhofer.de
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Musterhaus und Firmensitz

Massivhäuser

aus Ytong-Steinen

EFF-HS 55, 40 u. 40+ ohne

zusätzliche Dämmung möglich

Neueste NIBE

Wärmepumpentechnik

1.500,- € Bafa-Förderung

TBA Thermische

Bauteil-Aktivierung

Speichern der Wärme im Beton,

Kühlfunktion im Sommer

Fenster: Dreifache

Wärmeverglasung

Fenster-Gesamt-U-Wert = 0,79

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (06131) 19240

Altkreis Schlüchtern 5. bis 11. März 2020

■ Ärzte
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost
Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd.
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Ver-
einigungen (ÄBD) ist außerhalb der Sprechzeiten der Praxen
unter der kostenlosen Telefonnummer 116117 (ohne Vor-
wahl) erreichbar. Hier werden Patienten an den zuständigen
Ärztlichen Bereitschaftsdienst weitergeleitet oder können
weitere Auskünfte erhalten.

■ Apotheken
Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbereite
Apotheke erfolgt täglich um 8.30 Uhr.
05.03.20: ■ Alte Apotheke, Flieden

Schlüchterner Str. 2............................. (06655) 4242
06.03.20: ■ Coestersche Apotheke, Neuhof

Fuldaer Str. 1 ......................................(06655) 5025
■ Löwen-Apotheke, Sterbfritz

Brückenauer Str. 34 ......................... (06664) 96100
07.03.20: ■ Brüder-Grimm-Apotheke, Steinau

Brüder-Grimm-Str. 119......................... (06663) 6018
■ Kalbach-Apotheke, Kalbach

Hauptstr. 10a ..................................(06655) 911196
08.03.20: ■ Marien-Apotheke, Flieden

Hauptstr. 28........................................(06655) 5059
09.03.20: ■ Rathaus-Apotheke, Schlüchtern

Obertorstr. 10 ...................................(06661) 96410
10.03.20: ■ Bergwinkel-Apotheke, Schlüchtern

Grabenstr. 1 a..................................... (06661) 2020
11.03.20: ■ Alte Apotheke, Schlüchtern

Obertorstr. 38...................................(06661) 96150

Hilfe im Notfall

Bauen & Wohnen

www.bote.de

... auch als 
kostenloses
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Den richtigen Beruf finden? 
Bei dieser Frage spielt auch 
der Verdienst eine Rolle. Vie-
le glauben, dass sie nur mit 
einem Studium ein gutes bis 
sehr gutes Einkommen erzie-
len können. Ein Trugschluss. 
Berufstätige, die eine Ausbil-
dung durchlaufen haben, ha-
ben mitunter ebenso Top-Ge-
hälter. Vier Beispiele: 
 

Fluglotsen 
 
Sie gehören zu den Spitzen-
verdienern unter den Nicht-
akademikern: Fluglotsen 
sorgen vom Tower oder vom 
Kontrollzentrum aus für ei-
nen reibungslosen Ablauf 
des Luftverkehrs in ihrem 
Sektor. Bewerber um einen 
Ausbildungsplatz müssen 
das Abitur haben und flie-
ßend Englisch sprechen. 
„Außerdem müssen sie ver-
schiedene Eignungstests 

durchlaufen“, sagt Thomas 
Röser vom Deutschen Ver-
band für Bildungs- und Be-
rufsberatung. Fluglotsen ver-
dienen laut Bundesagentur 
für Arbeit (BA) zwischen 
6400 und 8900 Euro brutto im 

Monat. 
 

Mechatroniker 
 
Sie arbeiten beispielsweise 
im Fahrzeug-, Luft- oder 
Raumfahrzeugbau oder im 

Maschinen- und Anlagenbau. 
Das Einstiegsgehalt nach der 
Ausbildung liegt bei etwa 3100 
bis 3600 Euro. Es kann im Lau-
fe der Berufsjahre auf 6000 
Euro und mehr steigen, wie 
Johannes Wilbert sagt, Leiter 

des Instituts zur Berufswahl 
in Wetter an der Ruhr. 
 

Handelsfachwirt 
 
Vergleichsweise hohe Gehäl-
ter erzielen auch Handels-

fachwirte. Sie planen und 
steuern Geschäftsprozesse. 
„Nach der Ausbildung haben 
Handelsfachwirte gleich zwei 
Abschlüsse in der Tasche“, 
sagt Röser. Das durchschnitt-
liche monatliche Bruttoein-
kommen von Handelsfach-
wirten liegt laut BA-Entgelt-
atlas bei 5480 Euro. 
 

Matse 
 
Anforderungen analysieren, 
Software entwerfen, pro-
grammieren, testen - das sind 
die Kernaufgaben von mathe-
matisch-technischen Softwa-
reentwicklern. Für eine Aus-
bildung stellen die Betriebe 
nach Angaben der BA meist 
Leute mit Abitur ein. Nach 
dem BA-Entgeltatlas kann 
das durchschnittliche Ein-
kommen der Entwickler bei 
bis zu 5100 Euro liegen - je 
nach Bundesland.

In diesen Berufen winken hohe Gehälter
Gut verdienen ohne Studium

Wer Maurer werden will, macht eine duale Ausbildung. Danach - und insbesondere mit einem Meistertitel - verdienen die Fachkräf-
te oftmals sehr gut.  Foto: Ina Fassbender/dpa-mag

Buchhalter sucht stundenweise Ne-
bentätigkeit. Keine Versicherungen
oder Ähnliches. t 06048/1009 

Runter vom Sofa - rein ins Team. Wir
haben Arbeitsstellen in Voll- und
Teilzeit sowie auf 450 €-Basis (z.B.
für Schüler, Stud., Rentner oder
Hausfr.). Bewerben Sie sich jetzt bei
McDonald's in Slü, W'bach,
Gründau, Erlensee, Florstadt und
Butzbach. Wir haben etwas für Sie.
Wetten, dass? Schriftl. Bewerbung
ins Restaurant oder unter
verwaltung@mcdgluth.de
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PLANUNGSBÜRO 
FÜR ELEKTROTECHNIK

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab sofort oder auch für später einen

»  Technischen Systemplaner (m/w/d)

» Technischen Zeichner (m/w/d)
(bevorzugt Fachrichtung Elektrotechnische Anlagen und Netze bzw. 
Elektrotechnik, aber nicht Bedingung)

Überzeugen Sie uns mit Ihrer Bewerbung. Auch junge Berufsneulinge sind erwünscht.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Unterlagen, 
gerne per E-Mail an: info@pet-planung.de

Warum arbeiten 
Sie eigentlich nicht 
bei uns?
Wir sind ein zukunftsorientiertes 
und modernes Planungsbüro für 
Elektrotechnik und führen bundes-
weit für kommunale, gewerbliche 
und private Bauherren die Projek-
tierung und Bauleitung für Stark- 
und Schwachstromanlagen aus.

Wir wünschen uns:
»  Eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Techn. 

Zeichner oder Techn. Systemplaner
»  Sicheren Umgang mit AutoCAD und MS-Office
» Selbstständiges Arbeiten und Denken
» Freude an der Arbeit
» Offenheit für Neues

Wir bieten:
» Eine Stelle in einem netten Team
»  Flexible Arbeitszeiten nach Absprache 

(Vollzeit/Teilzeit)
» Attraktives Gehalt
»  Einen modernen Arbeitsplatz mit neuester Hard- 

und Software
»  Schöne Lage des Büros am Rande des Spessarts 

zwischen Frankfurt und Fulda mit guter Anbindung 
an das öffentliche Verkehrsnetz

Schulstr. 24 | 63599 Biebergemünd
Tel. (0 60 50) 3 07 67-0 | www.pet-planung.de

!�����
��������1������������
�J�����������
#������
��� ��
��
����� :����
�� �
t %&'2�&)%*2@+

WIR SUCHEN

SIE!
Sie suchen den Einstieg in eine vielseitige, abwechslungsreiche
sowie innovative Tätigkeit in einem modernen und zukunfts-
orientierten Medienverlag? Dann sind Sie bei uns an der richtigen
Adresse: Seit mehr als 50 Jahren schreibt das Druck- und Pressehaus
Naumann mit Firmensitz in Gelnhausen Erfolgsgeschichte und ist
ein bedeutender Arbeitgeber in der Region. Unser Fortschritt und
Wachstum wird von jedem einzelnen Mitarbeiter mitgetragen.

Seit 2017 verfügen wir über eine der modernsten Zeitungsdruck-
anlagen auf dem Markt. Immer am Puls der Zeit, ist Stillstand für
uns ein Rückschritt.

Zur Verstärkung und Erweiterung unseres Teams suchen wir:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
die in Teil- oder Vollzeit Tätigkeiten in unserer Druckweiterverarbeitung übernehmen.

Zusteller (m/w/d)
für die Gelnhäuser Neue Zeitung in Vollzeit (35 Std./Woche) oder Teilzeit

Ausführliche Details zu den ausgeschriebenen Stellen sowie mehr über uns und die vielseitigen Karrieremöglichkeiten
im Unternehmen erfahren Sie unter

www.dpn-media.de/jobs

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann zögern Sie nicht und schreiben uns eine E-Mail an personal@gnz.de oder senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen an unten stehende Adresse mit Angabe der Stellenbezeichnung. Da wir Ihre Bewerbungsunterlagen
nicht zurücksenden, schicken Sie uns bitte keine Originale. Mit Zusendung Ihrer Bewerbung verzichten Sie auf die Rückgabe Ihrer
Unterlagen.

Wir freuen uns auf Sie!

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Telefon: (06051)833104 · E-Mail: personal@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de
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Freundliche/-r, engagierte/-r und eigenverantwortlich 
arbeitende/-r

ZFA/Zahnarzthelfer/-in
(m/w/d)

mit Schwerpunkt Stuhlassistenz
für moderne, qualitätsorientierte Praxis mit angeneh-
mem Betriebsklima zur Verstärkung unseres Teams 
zum nächstmöglichen Termin gesucht.
Über Ihre schriftliche Bewerbung für diese ganztags 
zu besetzende Stelle freut sich:

Dr. Kai Grimm
Ringstr. 33-39 ·  63505 Langenselbold ·   (0 6184) 6 27 77
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Zahntechniker
(m/w/d)

ab sofort
-

technik sowie für den Bereich 
CAD/CAM in Vollzeit gesucht.

Labor und bieten Ihnen ein 

sowie Weiterbildungs-
möglichkeiten an.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Grünen Dental GmbH & Co. KG

info@gruenen-dental.de

Stellengesuche

Stellenangebote

Stellenangebote
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Geschäftsführer: Oliver Naumann,
Jochen Grossmann
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gionalausgaben Gelnhäuser Bote, Hanauer
Bote, Maintaler Bote, Langenselbolder Bote,
Schlüchterner Bote, Fuldaer Land-Bote,
Wetterauer Wochen-Bote, Büdinger Bote,
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Freigericht – Freigerichter Bote;
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Auflage: 128.875,

Gesamtauflage: 454.100
Für unverlangt eingesandte Manuskripte
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men wir ebenfalls keine Haftung.
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mittwochs. (Änderung der Erscheinungs-
termine vorbehalten). Bei Nichterschei-
nen infolge höherer Gewalt, bei Streik,
Aussperrung u.ä. Gründen, besteht kein

Anspruch auf Entschädigung.
Verteilung: kostenlos an die Haushalte

Bezugspreis bei Postzustellung:
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Verlag und Herstellung:
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Vertrieb (06051) 833-299
Telefax (06051) 833-230

2020

www.der-schattenmann.de
Tel.: 06051 - 472150

Markisen immer günsti
g!

Raumausstatter: Innen Anstrich +
Putz, Tapezierarbeiten, Kellerisolie-
rung (trocken legen), Trockenbau
und Entrümpelung, sowie Gartenge-
staltung, Pflasterarbeiten, Terrassen
etc. Hoti Hausservice 
t 06051/9777810 u. 0160/96687594

Wir führen aus Pflaster- u. Baggerar-
beiten aller Art. Langjährige Erfah-
rung! Gratis vor Ort-Angebot! Seri-
öse und saubere Arbeit! Lassen Sie
sich überzeugen. t 0151/19504396

Sie wollen renovieren? Maler- u. Ta-
pezierabeiten,  Fußbodenverlegung.
Alles aus einer Hand. Schnell, sau-
ber u. preiswert. Persönliche Bera-
tung vor Ort ist selbstverständlich.
t 06183/928475 o. 0179/2108959

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

Tel. (0 60 51) 1 64 83 • Fax (0 60 51) 88 78 36

• Bagger- und Planierarbeiten
• Pflaster- und Steinarbeiten
• Bäume fällen
• Zaunanlagen und Zisternenbau
• Isolierarbeiten rund ums Haus
• 
63584 Gründau - Rhönstraße 23

Rollrasen63584 Gründau - Rhönstraße 23
Mobil 01 78/4 46 67 25 · Tel. (0 60 51) 9 12 94 13 · sloma@gmx.de

Baumfällung
☎ (0 61 84) 5 54 83 gewerblich 
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Wir ren./erneuern Ihr Bad, auch mit
Badew./Dusche, WC, Waschb., Flie-
sen, Hzg., Elektr. + sämtliche Ne-
benarbeiten, auch behindertenge-
recht, 47 Jahre Ralf Hüber Meister-
betrieb, Schäfergasse 12, 61138
Niederdorfelden t 06101-3131
www.hueber-innenausbau.de

www.bote.de

... auch als kostenloses

Haushaltsauflösung o. Entrümpe-
lung: Gewerbe, Whg., Haus.
Umzugshilfe, Renovierungsarbeiten, 
Seniorenumzüge, Messi- u. Pro-
blemwhgen., Komplettpaket v. Keller
bis zum Speicher sowie Ankauf 
u. Beratung gehören dazu. 
Fa. Die Ameisen t 06053/7775,
06184/905729, 01522/2038811 
www.ameisen-heimerl.de

B.K. Garten- und Landschaftsbau,
die Profis für Gestaltung, Pflaster-,
Mauer-, Baggerarbeiten.
www.b-k-garten-landschaft.de 
t 06183/9210543 o. 0176/27616727

Blitz-Blank!!! Fenster/Rahmen, Win-
tergartenreinigung gefällig oder
Grundreinigung Ihrer Wohnung? Wir
kommen! Gerne reinigen wir auch
Ihre Wohnung alle 14 Tage mit abso-
lut zuverlässigem Personal! 47 Jahre
Fa. Ralf Hüber, Meisterbetrieb.
www.hueber-reinigungsservice.de
t 06101-3131 

Alles aus einer Hand: Maler/Tapeten,
Vinyl, Parkett, Fliesen, Bad-
sanierung. t 06181-4358764 oder 
0177-3142944

Kaufe ständig Antiquitäten aller Art
z. B. Möbel, Gemälde, Uhren, Porzellan,

altes Spielzeug, Bücher, Ansichtskarten usw.

Antiquitätenhandel M. Walter
63579 Freigericht-Bernbach, Birkenhainer Str. 16

Tel. (0 60 55) 40 45
walter-antik@t-online.de

Wir kaufen ständig Euro-Paletten
CP-, Einweg-Paletten, 800x1200/1000x1200

und Gitterboxen, evtl. auch Abholung.
HTR Paletten-Service GmbH

63505 Langenselbold, Tel. (061 84) 921050
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R. Hoti Garten- u. Landschaftsbau
Pflasterarbeiten aller Art, Holzbau,
Garten u. Gestaltung. t 0160/
99189945, 63584 Gründau, Wiesen-
str. 20d.
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DAS LEBEN IST DOCH 
WUNDERBAR, ABER PERFEKT 

WÄRE ES MIT DIR !
Ich heiße J U L I A, bin 47 Jahre alt
und 1.63 groß, eigentlich bin ich 
einfach mal einem inneren Impuls 
gefolgt, mal selbst eine Anzeige
aufzugeben. Ich arbeite als fröhli-
che Lehrerin, habe viel Arbeit und 
es fehlt mir leider die Möglichkeit, 
wie vermutlich auch Ihnen, dem
Menschen irgendwo in einem Café 
oder beim Rewe :-)) zu begegnen,
der vielleicht in der Lage ist, – in 
der Hoffnung, für immer – emotio-
nale Nähe auszuhalten. Ich bin eine 
schlanke, schöne, lustige, charman-
te, sehr natürliche und absolut treue
Frau – eine moderne Frau von heute, 
intelligent (hoffe ich) und sehr ver-
schmust. Ich wünsche mir über pv
den „EINEN“ für mich zu finden und 
unser ganzes Leben schön zusam-
men zu gestalten. Möchtest Du Dich 
auch wieder verlieben und glücklich 
sein? Versuchen wir es doch ge-
meinsam, Tel.: 0152 – 09395444 od.
E-Mail an: Julia@inserat-wz.de

VERSCHENKE EIN REZEPT 
FÜR LIEBE UND 

GLÜCKLICH SEIN !
ÄRZTIN P A T R I Z I A , 56 J / 1.59,
ach ja, das könnte Sie noch interes-
sieren: grüne Augen und hellbraune
Haare, natürlich gepflegt, sportlich,
spontan, gerne romantisch, manch-
mal liebevoll chaotisch, dynamisch,
kreativ, flexibel, nicht nachtragend,
naturverbunden, aber keine Öko-
tussi, tageslicht- und alltagstaug-
lich. Bin ehrlich, treu u. habe ein 
ansteckendes, fröhliches Lachen, 
sonstige kleine Fehler darfst du 
erforschen und lieben. Mit Liebe,
Fantasie u. Zärtlichkeit möchte ich 
dich verwöhnen, und wenn wir auf 
einer einsamen Insel sind, nehme 
ich mit: Prosecco, Vanillepudding,
5 Bikinis und „DICH“. Haben wir die 
Chance auf den Test? Nun werde ich
mich doch in Geduld üben müssen, 
ob das hier Resonanz findet. Ich bin
sehr gespannt und erlaube mir ein
wenig Vorfreude. Rufe bitte gleich
an, Handy-pv: 0152 - 38834050 od.
E-Mail an: Patrizia@wz-mail.de

BIETE: TREUE LIEBE UND 
VERFRÜHTEN 

SCHOKOLADEN-OSTERHASEN 
ZUM FRÜHSTÜCK

J E N N Y , 62 J / 1.65, verwitwet. Bin 
ein liebevoller, fröhlicher Mensch, 
lt. meinen Bekannten „zu gut für
die Welt“. Ich lache und reise gerne, 
mag die Romantik, das Kuscheln 
und Sonnenuntergänge. Ich bin
finanziell unabhängig, natürl., lie-
benswert, ehrl., treu, herrl. spontan,
begeisterungsfähig u. helfe gerne 
bei kleinen Wehwehchen, daher 
kannst Du auch gerne bis 78 Jahre
jung sein. Ich möchte viel lachen,
Fröhlichkeit und ehrliche Liebe fin-
den u. glücklich leben. Im zweiten 
Anlauf „DIE LIEBE“ finden, Liebe u. 
Zärtlichkeit u. endloses Glück erle-
ben – für immer! Diese pv Annonce 
hat mich Mut gekostet! Was bewegt
Dich in Deinem Leben? Bei einem
Kaffee würde ich gerne mehr von 
Dir erfahren, daher kurzes Telefonat 
unter handy: 01757 – 07 88 22

ICH WEISS, DASS ES DICH
GIBT! Ich, U T E, bin 67 Jahre, 1,60
groß, schlank bis mittelschlank und 
mit allen schönen Attributen einer 
Frau. Bin Rentnerin und war Kran-
kenschwester. Meine Hobbys: in 
der Natur spazieren gehen, Musik,
Reisen, Kultur, Flohmärkte, Garten
und Kochen … Suche meinen liebe-
vollen Mann. Mit Verstand und einer 
Extraportion Herz suche ich über pv 
einen lieben Mann, besten Freund, 
Wander- und Reisegefährten … Ich 
möchte nicht hinter Dir gehen, auch 
nicht vor Dir, sondern Hand in Hand
mit Dir und viel Achtsamkeit, mit
dem Ziel eine Beziehung aufzubau-
en. Bitte melde Dich: 0172 - 3712035

LUST AUF FRÜHLING … 
TRÄUME VOM REIFEN GLÜCK, 

FÜREINANDER DA SEIN !
L I L L I , vitale, schicke 72-jährige 
Frau, Rentnerin, früher Altenpflege-
rin, mit Hobby Helfen und Pflegen.
Ich bin eine sehr jugendliche, ro-
mantische, feinfühlige Frau mit Po-
wer u. Charme. Ich bin gerne drau-
ßen in der Natur unterwegs. Heute
Nachmittag war eine Freundin bei 
mir, und vorm „Waffelessen-Kaf-
feetrinken“ sind wir erst eine Weile 
durch die Felder spaziert, es war
doch so schönes Wetter! Habe eine 
zierliche Figur, schöne weibliche 
Formen und gepflegte zarte Haut.
Bin eine exzellente Hausfrau u. 
Gastgeberin. Ich hoffe auf diesem 
Weg einen ehrl., fröhl. Lebenspart-
ner zu finden, den ich verwöhnen 
möchte, dem ich in jeder Situation 
helfend zur Seite stehe. „Wenn Sie 
im Herzen jung sind, ist das Alter 
egal“. Bitte rufen Sie an, handy-pv: 
0172 - 3707138

Rezept für eine liebevolle Part-
nerschaft – man nehme:
Eine Prise Liebe, zwei große Ess-
löffel Respekt, drei Becher Her-
zenswärme, eine Schüssel Ehrlich-
keit und Vertrauen. Ich, CHRISTEL, 
fröhliche 81 Jahre alt, suche auf 
diesem Wege über pv einen Partner 
hier aus der Region für gemeinsa-
me Unternehmungen wie Restau-
rant-Besuche, Spaziergänge, kleine 
Wanderungen und Reisen. Sie soll-
ten ehrlich, liebevoll, zuverlässig 
und humorvoll sein. Auch sollten Sie
Sensibilität und Einfühlungsvermö-
gen im Umgang mit anderen haben. 
Und – wer weiß? Wenn die „Chemie“
stimmt … kann aus der anfängli-
chen Freundschaft vielleicht auch
mehr werden. Es gibt noch viel von
mir zu berichten. Möchtest Du mehr 
wissen, würde ich mich über eine 
Nachricht freuen. handy 
Tel. 01523 – 88 3 40 50

MIT MIR STEHST DU NIE IM 
REGEN !

DOKTOR L E O N H A R D, 60 J / 1.80,
Meteorologe, Wettermann. Ich bin
ein unternehmungslustiger, fröhl., 
treuer, pflegeleichter Typ, aber auch
ernst u. zuverlässig. Paris – Vene-
dig – La Palma, wo darf ich dich
zum Essen einladen? Oder ein Glas 
Rotwein beim Italiener um die Ecke?
Ich würde gerne mal Segelurlaub
machen, zunächst kleine Touren, 
mit Essen aus Dosen u. Champag-
ner aus Bechern, blaues Meer und 
grandiose Sonnenauf- und -unter-
gänge sind nur für uns der richtige 
Anlass. Trau dich, ich wünsche mir
treue „Liebe“, brauche kein Model, 
sondern eine echte Frau mit Herz! 
Gib unserer LIEBE u. ZUKUNFT eine
Chance, melde DICH, PV-TEL.
01523 – 8834050 oder E-Mail: 
Leonhard223@inserat-wz.de

EINLADUNG ZUM OSTER-
HASENSUCHEN IN MEINEM 
GARTEN + PROSECCO AUF 

MEINER TERRASSE !
BANKDIREKTOR I. R. L A R S , 68 J, 
verwitwet. Im Leben ist „Zärtlich-
keit“ mehr wert als Arbeit u. Geld – 
„LEBEN“ ist jetzt – jetzt lieben und 
die große Liebe leben. Ich lebe in 
best. finanz. Verhältnissen, schö. 
Haus hier in der Umgebung, wan-
dere und reise gerne, anstelle zu 
kochen gehe ich lieber essen. Bin 
dynam., ein gut aussehender, ehrl. 
Mann mit enormer Ausstrahlung 
u. Persönlichkeit, auch mit klei-
nen Fehlern. Bin ein „Großer-Jun-
ge-Typ“ geblieben, mit viel Humor u. 
Zärtlichkeit. Ich gehe gern chic aus, 
mag Reisen – dies alles mit dir zu-
sammen wäre schön. Fühlst du dich 
nachts auch manchmal einsam, so 
wie ich, geht es dir dann genauso 
schlecht wie mir? Warum bleiben 
wir dann stumm? – Ihr Anruf über pv 
bringt uns die Liebe! Wir können so-
fort zusammen neu anfangen, den 
ganz besonderen Moment zwischen 
DIR + MIR erleben, unsere Liebe 
genießen, romantische Dinge unter-
nehmen u. für immer glücklich sein! 
Bitte rufe an: handy 0172 – 3707138 
od. E-Mail an: 
LarsHeu@zeitung-wz.de

HIER IST NOCH EIN PLATZ 
FREI – FÜR EINEN 

GEMEINSAMEN LEBENSWEG !
DOKTOR C O N S T A N T I N , 75 J, 
verwitwet., war Physiker, jetzt Pri-
vatier und genieße die Freizeit mit
Fern- und Städtereisen und sportl.
Aktivitäten. Lebe in besten finanz. 
Verhältn., schönes Haus u. ein Herz
voller Liebe. Ohne kuscheln, strei-
cheln, gemeinsam einschlafen ist 
das Leben recht langweilig. „Ge-
meinsam“ ist alles viel schöner, ob 
ein romantisches Essen, bummeln
in der Frühlingssonne oder ku-
scheln unterm Regenschirm – Sie im
Arm zu halten, zu wissen, man ge-
hört zusammen, ist mein Traum! Ein 
ehrlicher und respektvoller Umgang 
miteinander ist für mich unerläss-
lich. Ich genieße die Harmonie in ei-
nem Zuhause, um bei Kerzenschein 
zärtl. deine Hand zu nehmen! Hab
keine Angst, bin durch und durch 
ein Gentleman, bitte rufen Sie gleich
an, handy-pv: 0175 – 707 88 22 od.
E-Mail an: 
Constantin65@wz-mail.de

EIN BUNTER TULPENSTRAUSS 
+ EIN OSTERHÄSCHEN 

FÜR SIE …
J Ü R G E N , 83 J, 180 cm groß, 
verwitwet, alleinst. Dipl.-Soziolo-
ge der schreibenden Zunft, sprich 
ein Autor. Bin spontan, lustig, gut 
situiert und doch bescheiden. Ich 
lese gerne, freue mich über gute
Musik und bin interessierter Zu-
schauer im Theater/Kabarett. Ich
bin ein Gentleman der alten Schule, 
ein Mann für alle Fälle, bin sympa-
thisch, fröhlich, gesund u. jung wie
ein 60-Jähriger. Ich suche „SIE“ …
eine fröhliche Frau an meiner Seite,
das ist mein größter Wunsch. „Ich 
würde Ihnen gerne immer zur Seite
stehen“ – „Darf ich Sie zum Essen
einladen?“ Lassen Sie uns ein neu-
es, glückliches Leben für immer
miteinander finden. Geben Sie uns 
über pv die Chance, sich in Ehren
langsam kennenzulernen, gemein-
same Interessen zu entdecken und
viel zusammen zu unternehmen. Mir 
sind Vertrauen und gute Gespräche 
wichtig, genauso schätze ich einen
Schuss Spontanität. Ich mag Nähe
und Zärtlichkeit, ohne dabei einen-
gend zu sein, Kommt noch dezenter
Humor dazu, steht der Harmonie auf
Augenhöhe nichts im Wege. Mehr
könnten wir uns in einem persönli-
chen Gespräch erzählen unter 
0172 - 3712035
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Sandra, 25 J./ 168 Ich habe langes

blondes Haar und wie ich oft höre, eine hübsche

schlanke Figur.Ich bin bescheiden, treu, fröhlich,

unkompliziert und möchte nur für Dich da sein.

Bitte rufe an, wenn du es ehrlich meinst üb. Tel.

0152-21556592 GB-W2-1061-10

Kerstin, 35 J. / 165 cm kurze blonde Lo-

cken, große ausdrucksvolle Augen, sinnlichen

Lippen und eine tolle Figur. Rufe an üb.Tel.

0152-21556592 GB-W3-1069-10

Regina, 49 J. / 168 cm ist schlank, vollbusig

u. sehnt sich nach längerem Alleinsein, nach

einer Beziehung voller Liebe und Zuneigung.

üb. Tel. 0152-21556592 GB-W4-1020-10

Marion, 60 J. verw, eine sehr liebenswerte jün-

ger wirkende hübsche Frau, mit sehr guter Figur,

natürlich, zuverlässig, nicht ortsgebunden. üb. Tel.

0152-21556592 GB-W5-1008-10

Ursula, 71 J. alleinstehende Witwe, attraktiv, u.

sehr rüstig, freundlich, liebevoll u. zuverlässig,

fährt noch gerne Auto, geht viel Spazieren. üb.

Tel. 0152-21556592 GB-W5-1117-10

Tom, 27 / 187 schlank, dunkle Haare, eig. Firma. Er

ist gefühlvoll, zärtlich, aufrichtig, ehrlich. Ich suche eine

treue u. zuverlässige Partnerin, bitte rufe an üb. Tel.

0152-21556592 GB-M2-1062-10

Lars, 37 J./ 189 cm, Architekt, ist ein sympathi-

scher, gutaussehender junger Mann, sportlich schlanker

Figurmit breiten Schultern zumAnlehnen und Geborgen

fühlen. üb Tel. 0152-21556592 GB-M3-1020-10

Rainer, 57 J. / 180 verw. ein

gut aussehender Mann, selb-

ständigmit einer schönen Vil-

la, üb. Tel.0152-21556592
GB-M5-1025-10

Ralf, 68 J. Pensionär, ist ein ele-

ganter, nieveauvoller Herr,mit statt-

licher Figur, hoher Pension, eigenem Haus im Grünen. Möchten

Sie die Dame sein, der ich meine Liebe und Zeit schenken darf.

Bitte rufe an üb. Tel. 0152-21556592 GB-M6 1023-10

Alle vollständigen Texte www.mpt-ab.de

mein partner treff GmbH

herzenswünsche

63768 Hösbach - Siemensstr. 6

tägl von 10 bis 20 Uhr erreichbar

Seit 1997 - mit Kompetenz an ihrer Seite
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Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH 
Chiffre-Gebühr von 5,– € 
(eingehende Zuschriften werden 
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 € 
Bearbeitungsgebühr zzgl. 
MwSt. berechnet

sollen abgebucht 
werden (bitte 
Bankverbindung 
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (0 60 51) 833 244 · Fax (0 60 51) 833 255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Mittwoch

Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 22,00 € 3,50 €

inklusive

 Dienstag oder   Samstag

Einzelbelegung

 Dienstag  Samstag

bis zu 5 Zeilen 14,50 €
jede weitere Zeile 2,00 €am Wochenende

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext     Rubrik  
       

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner  
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Bekanntschaften Dienstleistungen Kaufgesuche

Körper + Seele

Landschaftspflege

Fahrräder

Reinigung

Flohmarkt

Badsanierung

GesundheitDienstleistungen

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche



MITTELHESSEN-BOTE Mittwoch, 4. März 2020FundGrube

Warum sollte ein Lift im Ei-
genheim nur etwas für Senio-
ren sein, die schlecht zu Fuß 
sind? Kleine Aufzüge mit 
Schacht bieten auch viele Vor-
teile für alle anderen Alters-
gruppen und Menschen aller 
Fitnessgrade - gerade wenn 
man regelmäßig Schweres in 
höhere Etagen schleppen 
muss. 
Man muss aber unterschei-
den: Man kennt die Bilder der 
rüstigen Oma, die entspannt 
auf einem Stuhl von oben he-
rabgleitet. Das hat aber nichts 
mit den sogenannten Home-
lifts zu tun, auch bekannt als 
Plattform-Lift. Optisch sind es 
Aufzüge im klassischen Sinne 
mit einem Schacht als auffäl-
ligste Komponente. 
Trotzdem kann so ein Home-
lift eigentlich in jedes Haus 
eingebaut werden, denn er 
hat keine Kabine und benötigt 
daher nicht viel Platz. „Es 
reicht eine Grundfläche von 
wenigen Quadratmetern“, er-
klärt Jörg Ammann vom 
Deutschen Verband für Trep-
pen- und Plattformlifte in 
Telgte (NRW). 
Außerdem muss nicht wie bei 
einem öffentlichen Personen-
aufzug der Untergrund tief 
ausgehoben werden, lediglich 
eine Grube von etwa fünf Zen-
timetern Tiefe sei nötig. Glei-
ches gilt für die sogenannte 
Überfahrt: Man muss für den 
Lift im Raum nur rund 2,30 
Meter Höhe einrechnen, ge-
messen ab Oberkante Fertig-
fußboden. Das liegt unterhalb 
einer normalen Raumhöhe. 
Der Schacht, der meist ein In-
nenmaß unter zwei Quadrat-
metern hat, wird am Boden 
befestigt und nach oben auf-
gebaut. Oftmals wird der Lift 
in eine Lücke im Treppenlauf 
gebaut - die sich beim Neubau 
einplanen lässt, auch vorsorg-
lich für eine spätere Installati-

on. 
Möglich ist der Einbau inner-
halb weniger Tage. Außerdem 
gut zu wissen für Nachrüster: 
Die Anlage braucht nur nor-
malen Strom aus der Steckdo-
se, ein zusätzlicher Kraft-
stromanschluss ist nicht not-
wendig. 
Ein Homelift lässt sich auch an 
einer anderen Stelle im Haus 
montieren - etwa außen. 
„Dann ist allerdings eine Bau-
genehmigung erforderlich“, 
sagt Udo Niggemeier von der 
Vereinigung mittelständi-
scher Aufzugunternehmen in 
Bissendorf (Niedersachsen). 
Im strengen Sinne ist der Ho-
melift kein Aufzug, sondern 
eine Maschine. Mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 
0,15 Meter pro Sekunde ist er 
auch wesentlich langsamer 
als ein öffentlicher Aufzug. 
„Aber im Privatbereich ist 
diese Geschwindigkeit völlig 
ausreichend“, findet Am-
mann. 
Der Homelift kann mehrere 

Stationen im Haus anfahren, 
vom Keller aus in die erste, 
von dort aus in die zweite Eta-
ge. Meist sind zwei bis vier 
Haltestellen möglich. 
Auch wenn der Homelift vor 
allem wegen seines prakti-
schen Nutzens geschätzt wird, 
kann er ein Hingucker im 
Haus sein - und damit doch 
ein gewisser Luxus. Die Mo-
delle sind als schicke transpa-
rente oder - wie optisch ge-
wohnt - geschlossene Varian-
ten erhältlich. 
 
Treppenlift als Alternative 
 
Die Alternative zu einem Ho-
melift ist der eingangs er-
wähnte Treppenlift. Er unter-
scheidet sich in zwei Punkten 
vom Aufzug mit Plattform: 
„Ein Treppenlift besitzt ein 
Sitzelement, eine Antriebs-
einheit und eine an der Wand, 
Decke oder auf der Treppe 
montierte Führungs- und 
Tragschiene“, erklärt Am-
mann. Damit kann eine Per-

son entlang der Treppe hi-
nauf- oder herunterfahren. 
Und der Experte sagt: „Einen 
Treppenlift schafft sich nie-
mand aus Luxusgründen an, 
sondern wenn Not am Mann 
ist.“ Daher sind hier für die 
Auswahl in erster Linie die 
Bedürfnisse des Haupt-Benut-
zers ausschlaggebend. 
Es gibt eine sehr große Anzahl 
verschiedener Modelle auf 
dem Markt, mit denen nahezu 
jede Treppe überwunden wer-
den kann - egal ob sie gerade, 
geschwungen, innen oder au-
ßen angebracht ist. 
Die große Bandbreite hat Vor-
teile: „Man muss den Trep-
penlift nicht unbedingt neu 
kaufen, es gibt auch gute ge-
brauchte Modelle. Und man 
kann den Lift auch mieten“, 
sagt Erhard Hackler von der 
Deutschen Seniorenliga. Das 
kann gerade in Zeiten, wenn 
der Lift aus akuten gesund-
heitlichen Gründen ange-
schafft werden muss, die Lö-
sung sein.

Lift im Eigenheim auch für Familien sinnvoll
Barrierefrei leben

Erster Halt: Wohnzimmer. Kleine Aufzüge lassen sich in eigentlich fast allen Wohngebäuden ein-
bauen.  Foto: Cibes Lift AB/DVTP/dpa-mag

Aus Angst vor Diebstahl neh-
men manche Fahrradbesitzer 
ihr Gefährt in die Wohnung 
und stellen es dort ab. Das 
aber kann der Vermieter in 
der Hausordnung oder im 
Mietvertrag untersagen, 
wenn er geeignete Abstell-
möglichkeiten bietet, wie der 
Berliner Mietrechtler Kai-Pe-
ter Breiholdt erklärt. Ein 
Fahrradkeller oder auch 
Fahrradständer im Innenhof 
können dazu zählen. Beim 
Tragen in die Wohnung wie-
derum könnte das Treppen-
haus beschädigt werden, was 
natürlich nicht im Interesse 
des Vermieters ist.  
Wo Räder stehen dürfen, wer-
de aber nicht immer mietver-
traglich geregelt, sagt Brei-
holdt. Mangels Platz im Haus 
müssen sie aber seiner Ein-
schätzung nach nicht auf dem 

Bürgersteig bleiben. „Die Ge-
fahr, dass ein Fahrrad dort 
geklaut wird, ist zu hoch.“ In 
solch einem Fall dürften Mie-
ter ihr Rad in die Wohnung 
mitnehmen, so Breiholdt.  
Etwas anders sieht es aus, 
wenn es zwar keine allgemei-
nen Abstellmöglichkeiten 
gibt, der Mieter jedoch ein ei-
genes Kellerabteil hat. „Aus 
meiner Sicht besteht kein 
Grund, das Rad dann nicht 
dort abzustellen“, sagt der 
Rechtsanwalt. 
In Einzelfällen können auch 
noch andere Argumente für 
das Hinauftragen in die Woh-
nung sprechen. So weist Brei-
holdt auf ein älteres Urteil 
des Amtsgerichts Münster 
hin, das bei einem wertvollen 
Rad keinen Zwang für die 
Fahrradkeller-Nutzung sah 
(Az.: 7 C 127/93).

Wann das Fahrrad in die Wohnung darf

Geeignete Möglichkeiten

Mieter können zur Nutzung von Fahrradständern im Innenhof 
verpflichtet werden.  Foto: Christin Klose/dpa-mag

Parkplätze, Garage, Lager, in ge-
pflegter, sicherer Liegenschaft, 3
Min. vom Amtsgericht Hanau.
t 01520/2311680

Wo. + Altbausanierg., mit Malen/Ta-
pez., Parkett/Laminat, Teppbo., Sie 
brauchen nicht auszuräumen! 
Trockenbau, Badsanierungen, auch
neue Bäder, Hzg., Elektr., Innen/Au-
ßenputz, Isoliergn., Fe. + Dachfe. + 
kompl. Dachausbau. Ralf Hüber Mei-
sterbetrieb, Schäfergasse 12, 61138 
Niederdorfelden www.hueber-
innenausbau.de t 06101/3131

Ihre alten Schmal- und Videofilme
kopiere ich gut und preiswert auf
DVD.  Auch  Dias, Tonbänder und LP
in bester Qualität auf CD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder. t 06172-78810

Haushaltsauflösungen / Nachlass-
räumungen /  Entrümpelungen / dis-
kret u. kostengünstig. Verwendbares
wird angerechnet. Kostenfreies An-
geb. t 06053/4709  0170/9927625C+P Umzüge-Umzüge nah und fern.

Keine Anfahrtspauschale, kostenlo-
ser Umzugsberater, keine Material-
kosten, Küchen- u. Möbelmontage.
t 06047/986370, 0173/1700586

Häuser und ETW’s im
Kundenauftrag gesucht.

06051 / 977677 od.
0151/23 27 76 10
www.aj-immo.de

Für solvente Kunden 
dringend 1-2 FH gesucht.

1a Buchenbrennholz, absolut
trocken, in versch. Längen, ab 45,-
€/m3. t  0152-06589557

Umzüge
seit über 40 Jahren

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de

Achtung Brennholz! Jetzt bestellen,
frisch od. trocken, 1 m lang od.
ofenfertig, keine Schüttmeter-
Raumeter (Ster), Lieferung möglich.
t 0160-93018661 oder 0661-45221 

www.brennholzwerk-frankfurt.de
t 0176-6696694
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Wir reinigen in Ihrer Wohnung zu
Sonderpreisen Teppiche/T.-böden,
Polstermöbel + Matratzen, antiallerg.
mit Geruchsbeseitigung, farbfrisch
wie neu mit Langzeitimprägnierung!
47 Jahre Ralf Hüber Meisterbetrieb.
www.hueber-reinigungsservice.de 
t 06101/3131 

Tankreinigung
Öltransporte

Tankschutz, Innenhüllen, TÜV-Abnahme,
Druckproben, Demontagen sowie

Stillegung von Öltanks.
Sanierung von Tankräumen.

Auffangwannen zu Festpreisen!

Tankreinigung
Zugelassener Fachbetrieb

Tankschutz Gross
� (0 60 46) 18 70 · Fax (0 60 46) 18 90

Säge-Spaltmaschinen, Bandsägen, Kreissägen,
Holzspalter, Forstseilwinden.Die idealen Maschinen
für die Brennholzproduktion. www.zeier-forst.de

Zeier Forst-Geräte-Center � (0 97 47) 8 41
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Wir suchen Grundstücke 
für unsere Bauherren! 

Gerne auch Abrissgrundstücke. Infos senden Sie 
bitte an Harald Stamm - 0151-23 27 89 32

h.stamm@rensch-haus.com
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Im Umkreis von ca. 15 km um Gründau, 
in Autobahnnähe, sind wir auf der Suche 
nach einem Gewerbegrundstück zum Kauf, 
auch bebaut, von ca. 13.000 – 17.000 m² 

für Produktion und Lagerung. 
Ihrer Offerte sehen wir gerne entgegen.

E-Mail: immogw@web.de
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Hausfrau saugt gern! 0162-361 75 60 

Nackte Rentnerin(67) 0162-46 55 709
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ImmobilienMarkt

frisch & informativ

Garagen

Gew. Vermietungen

Gew.-Immob.-Gesuche

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Mietgesuche

Stellplätze

Vermietungen

Vermietungen

Rund ums Haus

Tankreinigung

Teppichreinigung

Umzug

Umzug

Unternehmungen

Verkäufe

Verkäufe

Verschiedenes

Kontakte

Kontakte
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Wanderreise Mallorcas Nordküste
****Hotel HSM President Golf & Spa

Palma e Lleva

Cala

LEISTUNGEN
• Linienflugmit LUFTHANSA ab/bis Frankfurt nach Palma de Mallorca
(genaue Flugzeiten noch nicht bekannt)
• Transfer ab/bis Flughafen Mallorca
• 7x ÜN/HP im ****Hotel HSM President Golf & Spa in Alcanada im
Inselnorden, nah einer kleinen Badebucht, 3 Pools und Wellnessbereich
(ab 16 Jahren)
• Wanderguide Winfried Reusert ab/bis Flughafen Frankfurt
• 5x Picknick während der Wanderungen
• Ihr Wanderprogrammmit Wanderguide Winfried Reusert:
Pollença - Puig de Maria, Naturschutzgebiet Llevant (Cala Torta - Torre
d‘Albarca - Sa Font Celada), Mirador de ses Barques - Cala Tuent, Halbinsel
Victoria bei Alcúdia (sehr abwechslungsreich), Tossals-Verds-Massiv
(Cúber-Stausee - Refugi Tossals Verds - Lloseta)
• 1 Freizeittag
Weitere Infos unter www.stewa.de
Mittelschwere Wanderungen von 3 bis 4 Stunden (reine Gehzeit ohne
Pausen). Für alle Wanderungen werden knöchelhohe Wanderschuhe mit
Profilsohle, zweckmäßige Kleidung, Rucksack, Sonnencreme, Sonnenhut sowie
Regenschutz benötigt. Gute gesundheitliche Verfassung, gute Kondition und

Für Schnellbucher
Limitiertes Kontingent

Di 22.09. - Di 29.09.2020
EZZ € 120,- € 1069,-

anstatt € 1149,-

p.P.

Internet-Code: A20AHMA10

Trittsicherheit sind unbedingt
erforderlich.
Eintrittsgelder nicht im Preis
enthalten. Tourismussteuer
(ca. € 2,- p. P./Nacht) zahlbar
vor Ort.
STEWA-Flughafentransfer auf Anfrage gegen Aufpreis buchbar.
Mindestteilnehmerzahl: 18 Personen, Maximale Gruppengröße: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 20 Tage vor Abreise.

Glückslos-Nr.: 0304MH

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo - Fr 8.00 - 19.00 Uhr
Sa 9.00 - 16.00 Uhr
So 10.00 - 16.00 Uhr

Bitte geben Sie bei Buchung Ihrer Reise die Glückslos-Nr. an (siehe oben)
und nehmen Sie an der monatlichen Verlosung einer Reise teil. Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands

STEWA Touristik Reisezentrum
Lindigstraße 2
63801 Kleinostheim

Reisebüro 360°
11 Beratungsplätze für Flug-,
Bus- und Seereisen

STEWA Hotel
Hotelzimmer im ungewöhnlichen
Design und Stoffe von Patricia

Guilt Bistro Café Zimt
Genießen Sie unsere Frühstücks-,
Kaffee- und Kuchenspezialitäten

Bistro Café Zimt im
STEWA Reisezentrum
Lindigstraße 2 63801 Kleinostheim
Tel. 06027 40972 390
Kostenfreie Parkmöglichkeit
www.cafe-zimt.de

Ca. alle 3Wochen erscheint der STEWA Info-Brief mit aktuellen
Reiseangeboten. Diesen finden Sie unter www.stewa.de oder
„STEWA Info-Brief erwünscht“ an info@stewa.de

STEWA Touristik GmbH • Lindigstraße 2 • 63801 Kleinostheim
Zustieg imges. Rhein-Main-Kinzig-Gebiet, teilweise gegen Aufpreis! Haustürabholung
inkl. Kofferservice abWohnungstür gegen Aufpreis! PKW-Abstellung amSTEWAReisezentrummöglich.

Während den Info-Veranstaltungen können Sie in unserem
Bistro Café Zimt gemütlich speisen!Wir bieten frische Kuchen, Torten und
abends hausgemachte kleine Gerichte.

DAS ERWART E T S I E IM S T EWA RE I S E Z ENTRUM REISE-INFOVERANSTALTUNGEN im Café Zimt
Café Zimt Themenwoche:
NORDLÄNDER & SPANIEN

Mo 09.03.20 15 & 19 Uhr IslandRef.: M. Murza

Mi 11.03.20 15 Uhr Cornwall Ref.:
M. Murza

Do 12.03.20 15 & 19 Uhr AIDA CruisesRef.: D. Richter

Di 17.03.20 15 Uhr Andalusien Ref.: M. Murza

Eintritt frei !

Anmeldung
bitte
unter
Telefon:

06027 409721

Taufreise Rhein &Mosel
mit nickoSPIRIT

ULTRA - FRÜHBUCHERBONUS von € 150,-
bis 4 Monate vor Reiseantritt inkl. STEWA-Sonderbonus!

7 Tage: Sa 15.08. - Fr 21.08.2020

Köln - Koblenz - Cochem - Treis-Karden - Rüdesheim -
Wiesbaden - Mannheim - Frankfurt

ab€999,-
inkl. Hin- und Rücktransfer
im STEWA-Bus/Kleinbus

p.P.

Internet-Code: A20AGMO5

Weitere Informationen unter www.stewa.de

Coch Rüd

Gardasee und Venedig
Entspannter Kurzurlaub in Garda

LEISTUNGEN
• Reise im ****Partnerbus mit Bordservice
• 3x ÜN/Frühstücksbuffet im ****Park Hotel Oasi in Garda
• 3x 3-Gang-Abendmenü mit Salat- und Gemüsebuffet und
Menüwahl ab dem 2. Abend im Hotel
• Stadtführung Venedigmit qualifizierter Reiseleitung
• Bootsfahrt nach Venedig
Weitere Infos unter www.stewa.de
Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Gültiger Bundes-
personalausweis erforderlich. Ortstaxe ca. € 1,50 p.P./Tag
zahlbar vor Ort. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.
Aufpreis p. P., bitte gleich mitbuchen:
Stadtführung Veronamit qualifizierter Reiseleitung und
Weinprobe € 45,-.Mindestteilnehmer 20 Personen.

Tage Termine Preis p.P. EZZ*
4 Fr 10.04. - Mo 13.04.2020 Ostern € 429,- € 75,-
4 Do 30.04. - So 03.05.2020 Maifeiertag € 399,- € 75,-
4 Do 21.05. - So 24.05.2020 Himmelfahrt € 419,- € 75,-
4 Fr 29.05. - Mo 01.06.2020 Pfingsten € 419,- € 75,-
4 Do 11.06. - So 14.06.2020 Fronleichnam € 419,- € 75,-
4 Do 03.09. - So 06.09.2020 Ferien Bayern € 429,- € 75,-
4 Do 01.10. - So 04.10.2020 Dt. Feiertag € 429,- € 75,-

*EZ = DZ zur Alleinbenutzung

Internet-Code: S20KPGV

LEISTUNGEN:
• Hin- und Rückreise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungsfrühstück
PREMIUM (kein Bus vor Ort)
• 5/10x ÜN/Frühstücksbuffet im ****BESTWESTERN PLUS Kurhotel an der
Obermaintherme in Bad Staffelstein
• 1x Leihbademantel und Badeslipper pro Person
• täglich eine Flasche Mineralwasser kostenfrei auf dem Zimmer
• W-LAN und SKY-Film- und Sportprogramm
• Benutzung des 1100 qm großen hoteleigenenWellnessbereiches
• 5/10x 3-Stunden-Eintritt in die Badelandschaft der Obermain Therme,

die direkt mit dem Hotel verbunden ist (pro Person und Tag nur einmalig
einlösbar, ohne Sauna)
• Teilnahme am täglichen Aktiv-Programm im Hotel (teilweise gegen Gebühr)
Weitere Infos unter www.stewa.de
Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Kurtaxe ca. € 2,- p.P. und Nacht
zahlbar vor Ort im Hotel. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.
Aufpreis p. P., bitte gleich mitbuchen:
5/10 x 3-Gang-Menü im Hotel € 120,-/ € 240.

Wellness-Kurztrip nach Bad Staffelstein
****BESTWESTERN PLUS Kurhotel an der Obermaintherme

Internet-Code: A20AKBS
Tage Termine Schnellbucherpreis p. P.* anstatt Reisepreis EZZ
6 Do 23.04. - Di 28.04.2020 € 559,- € 619,- € 120,-
6 Di 28.04. - So 03.05.2020 € 559,- € 619,- € 120,-
11 Do 23.04. - So 03.05.2020 € 999,- € 1109,- € 235,-

*Limitiertes Kontingent

LEISTUNGEN
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 4x ÜN/HP im ****Schlosshotel Izbicko in Stu-
bendorf (Frühstücksbuffet, 3-Gang-Abendmenü
aus der Schlossküche, einmal mit Livemusik)
• Stadtführungenmit qualifizierter Reiseleitung:
Breslau inkl. Aula Leopoldina, Moschen inkl.
Schloss Moschen

• Stadtbesichtigung Oppelnmit
qualifizierter Reiseleitung
Weitere Infos unter www.stewa.de
Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.
Kulturförderabgabe ca. € 3,- p. P. pro Nacht vor
Ort zahlbar. Gültiger Bundespersonalausweis
erforderlich. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.

Südpolens Kulturstädte
Krakau - Breslau - Moschen - Oppeln

Tage Termin Schnellbucher-
preis p. P.*

Anstatt
Reisepreis EZZ

5 Mo 20.04. - Fr 24.04.2020 € 549,- € 599,- € 95,-
5 Sa 16.05. - Mi 20.05.2020 € 559,- € 609,- € 95,-
5 Mo 29.06. - Fr 03.07.2020 € 559,- € 609,- € 95,-

*Limitiertes Kontingent

Internet-Code: A20AESU

LEISTUNGEN:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus
inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 3x ÜN/HP im ****Hotel Wald-
schlösschen in Schleswig
(Frühstücksbuffet, Abendbuffet)
• Rundfahrt „Auf den Spuren
des Landarztes“ zu bekannten
Filmdrehorten durch die Schlei-
region
• Rundfahrt Nordfrieslandmit

Husum, St. Peter-Ording und
Friedrichstadtmit qualifizierter
Reiseleitung
Weitere Infos unter
www.stewa.de
Eintrittsgelder nicht im Preis
enthalten.
Mindestteilnehmerzahl:
20 Personen, STEWA-Absagefrist:
14 Tage vor Abreise.

Schleswig -
Auf den Spuren des Landarztes

inkl. Rundfahrt durch Nordfriesland

Für Schnellbucher
Limitiertes Kontingent

Fr 01.05. - Mo 04.05.2020

4 Tage
EZZ € 105,- € 519,-

anstatt € 559,-

p.P.

Internet-Code: A20AESC2


